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Bidault bei Truman

PARIS Der französische Außenminister Bi -
dault reiste am 1. Oktober von New York
nach Washington , um mit Präsident Truman
und verschiedenen Staatssekretären der USA .
alle Maßnahmen zu erörtern , die von den
USA . ergriffen werden könnten , um Frankreich
zu Hilfe zu kommen . Bidault wies vor seiner
Abreise darauf hin , daß Frankreich bis zum
Jahresende zusätzlich zu den bereits zugestan -
denen Getreidemengen 8 Millionen Tonnen Ge -
treide und bis Ende März einen monatlichen
Kredit von 100 bis 120 Millionen Dollar be -
nötige .

Anschließend an seine Unterredung mit dem
französischen Außenminister berief Präsident
Truman die Hauptexperten in Kohlen - und
Getreidefragen zu einer Besprechung . Truman
scheint entschlossen zu sein , Frankreichs drin -
gendste Bedürfnisse zu befriedigen . Trotzdem
dürfte über die provisorische Hilfe vom Kon -
greß vor Jahresende nichts zu erwarten sein .

Der Vorsitzende der Kommunisten Frank -
reichs , Thorez , griff bei einer Kundgebung
in der vergangenen Woche in Paris die Politik
der USA . aufs schärfste an . Er bezeichnete den
Marshall - Plan als eine schändliche Spekulation
auf die Not Frankreichs . Die damit verbun -
denen Forderungen seien unvereinbar mit der
nationalen Souveränität . Obwohl die Regierung
den Ansprüchen der Trusts der USA . nachge -
geben habe , hätten , ,weder Bidault noch Ra -
madier auch nur einen einzigen Dollar er -
halten " .

Wiederherstellung der Komintern ?
Geheimkonferenz der kommunistischen Parteien von 9 europäischen Ländern in Warschau

PARIS . Am vergangenen Sonntag veröffent -
lichte die führende kommunistische Zeitung
Frankreichs , „ L ' Humanité " , eine gemeinsame
Erklärung der kommunistischen Parteien Ju -
goslawiens , Bulgariens , Rumäniens , Ungarns ,
Polens , Frankreichs , Italiens , der Tschecho -
slowakei und der UdSSR ., die Ende Septem -
ber auf einer geheimen Informationskonfe -
renz in Polen gefaßt und von Belgrad aus be -
kannt wurde . In der Erklärung heißt es :

, ,Die Hauptaufgabe der kommunistischen
Parteien besteht darin , die nationale Ehre , die
Unabhängigkeit und die Hoheitsrechte der Län -
der gegen die imperialistischen Expansions -
und Angriffspläne zu verteidigen ."

schen Teil dieser Expansionspolitik dar , die
die USA . in allen Teilen der Welt zu verwirk -
lichen erstrebten .

Von den rechtsstehenden Sozialisten , Blum
in Frankreich , Attlee und Bevin in England ,
Schumacher in Deutschland , Renner und Scherf
in Oesterreich , Saragat in Italien usw . werde
Verratspolitik betrieben . Sie seien treue Hel -
fer der Imperialisten . Die kommunistischen
Parteien sähen es als ihre Aufgabe an , die
nationale Unabhängigkeit ihrer Länder zu ver -
teidigen . Die Arbeiterklasse unterschätze der -
zeitig Thre eigene Kraft und überschätze die
Kräfte des imperialistischen Lagers .

Beschlossen wurde die Schaffung eines In -
formationsbüros aus Vertretern der anwesen -
den Länder , das für Erfahrungsaustausch sor -
gen solle und , soweit notwendig , die Tätigkeit
der kommunistischen Parteien zu koordinieren
hätte .

Ca
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Das Neue Abendland
Von Dr . Kurt Seeberger

Als Oswald Spengler vor beinahe 30 Jahren
den Untergang des Abendlandes vorhersagte
beziehungsweise konstatierte , setzte er sich in
seiner temperamentvollen Art auch mit dem
Begriff Europa auseinander . Er verlangte , die -
ses Wort sollte aus der Geschichte gestrichen
werden , denn es gäbe keinen „ Europäer " als
historischen Typus . ,,Europa ist leerer Schall ."
Die einzig echten Begriffe von historischem
Gehalt seien Orient und Okzident .

Er hat insofern recht , als dieses Europa nur
sehr selten , etwa während seiner Kreuzzüge
nach dem Morgenland , als eine Einheit
glaubte , dachte und handelte , daß es aber ,
nach Hause zurückgekehrt , Jahrhunderte da -
mit verbrachte , sich wie ein Rudel gieriger und
hungriger Wölfe aufzuführen . Europa ist die

Wiege des Partikularismus .
bestätigt ein Blick auf die Gegenwart . Man

Daß Spengler auch weiterhin recht hatte ,

bezeichnet die eine der beiden Hemisphären ,In Ungarn sieht man die Warschauer Ge -
heimsitzung als einen ersten Schritt auf dem nämlich die westliche , als das Abendland , und

Wege zur Neugründung der Komintern an . die andere , östliche , als das Morgenland , und
Nach Nachrichten aus Polen will man dort von man hat den uralten Antagnomismus wiederum

der Konferenz der vor sich , wobei das Neue daraus lediglich dieneun kommunistischen
Parteien Europas auf polnischem Boden nichts ungeheuren Radien wären , die da ihre gewal -

tigen Kreise ziehen .gewußt haben .
Wenngleich man die Hoffnung nicht aufgeben

zwischen zweiersoll , daß dieses Europa
Messer Schneide , aber selbst auch schon zer -

diese prekäre Situation benutzen
wird , um zu sich selbst zu kommen , wenngleich

hat man dennoch das Faktum hinzunehmen ,
man diese Hoffnung nicht aufgeben darf , so

daß die Welt von heute sich in Gestalt eines
Abendlandes und eines Morgenlandes gegen -

Hauptkriegsziele der demokratischen Län -
der seien gewesen : Festigung der Demokra -
tie , Zerstörung des Faschismus und Zusam -
menarbeit aller Völker . Die USA. und England
jedoch hätten sich zum Ziel gesetzt , ihre Kon -
kurrenten auf dem Weltmarkt auszuschalten
und ihre eigene Vorherrschaft zu errichten .

Da die UdSSR . und die neuen Demokratien
im Osten ein Hindernis für die Verwirklichung
im Kampf gegen die Weltherrschaft geworden
seien , würde ein Kreuzzug gegen sie organisiert ,
der von der Drohung mit einem neuen Krieg
begleitet werde . Das imperialistische Lager In Paris macht man sich Gedanken darüber ,
entwickle eine besonders aggressive Aktivität . was der taktische Entschluß , eine „ Ueber -
Der Marshallplan stelle lediglich den europäi - wachungspolitik " vor allem in Frankreich und

England sieben osteuropäischen und nur zwei
westeuropäischen kommunistischen Parteien
(Frankreich und Italien ) anzuvertrauen , wäh -rend die kommunistischen Parteien Englands ,
Deutschlands , Belgiens , Hollands , der Schweiz
und Spaniens ausgeschlossen sind , für Folgen
haben wird . Auch in Paris sieht man in dieser
offiziellen Neugründung des internationalen
Büros in nichtkommunistischen Kreisen das
Eingeständnis einer Wiederherstellung der
Komintern .

Die UN . treten auf der Stelle
Wahlen , die die Situation kennzeichnen / Die griechische Frage

FLUSHING MEADOWS . Die Sowjetunion amerikanische Delegierte erklärte , daß die
verharrt nach wie vor auf ihrem Standpunkt , USA . bereit seien , alle Beschuldigungen ge -
daß alle fünf Satellitenstaaten Deutschlands gen Jugoslawien , Bulgarien und Albanien be -
gleichzeitig in die UN . aufgenommen werden züglich der Unruhen an der griechischen
müßten . Ein Antrag Belgiens , getrennt und Grenze fallen zu lassen , wenn sich diese Län -
endgültig über jede einzelne Kandidatur ab - der bereit erklärten , mit der künftigen Balkan -
zustimmen , wurde zwar mit 9 :2 Stimmen an - kommission der UN . zusammenzuarbeiten .
genommen , führte aber gleichfalls nicht zu dem
erhofften Erfolg . Im Falle Ungarn stimmten
5 Länder für die Zulassung , 6 enthielten sich
der Stimme , was einer Ablehnung gleich -
kommt . Im Falle Italiens stimmten 9 Staaten
dafür , die UdSSR . und Polen dagegen . Damit
hat die UdSSR . einmal mehr ihr Veto einge -
legt . Rumänien erhielt 4 Stimmen bei 7 Stimm -
enthaltungen , Bulgarien die Syriens , während
bei 7 Stimmenthaltungen England und Belgien
sich dagegen aussprachen . Für Finnland spra -
chen sich 9 Staaten aus , Polen und die UdSSR .
stimmten dagegen .

Nach zwölf Abstimmungen , die ergebnislos
verliefen , wurde schließlich die Ukraine mit
32 gegen 24 Stimmen in den Sicherheitsrat
gewählt und nimmt damit den dritten frei -
werdenden Sitz ein .

In der Freitagsitzung der politischen Kom -
mission der UN . trat der belgische Minişter -
präsident Spaak gemäß dem Vorschlag der
USA , für die Schaffung einer ständigen Bal -
kankommission der UN . ein .

Spaak wandte sich gegen die sowjetische
These , die Bildung einer Balkanuntersuchungs -
kommission sei eine Beleidigung , die die na -
tionale Souveränität der in Frage kommenden
Staaten verletze und deshalb unnötig sei : ,,Die
nationale Souveränität ist eine alte reaktio -
näre Auffassung und es setzt mich in Erstau -
nen , daß heute Staaten sie wieder aufnehmen ,
die von sich behaupten , entscheidend den Fort -
schritt zu tragen ." Es sei absolut nicht belei -
digend , die Kontrolle aller zivilisierten Staaten
anzuerkennen .

Bei der Wahl zweier neuer Mitglieder für
die Kommission für Fragen der Schutzherr -
schaft kam man gleichfalls zu keinem Ergeb -
nis . Keiner der vorgeschlagenen Staaten konnte
in vier Wahlgängen die notwendige Zweidrit -
telmehrheit erlangen .

In Rom ist man der Ansicht , daß die Kluft ,
die die USA . und die Sowjetunion trennt ,
hierdurch noch größer wird , und die Mächte ,
die bis jetzt keine klare Entscheidung zwi -
schen Ost und West getroffen haben , gezwun -
gen werden , zwischen dem einen oder dem
anderen Block zu wählen .

Der Schatten der Großmächte

Feststellung des Ausmaßes der Preissteigerung
verlangt . Von Regierung und Gesetzgebung
werden sofortige Maßnahmen zur Stabilisierung
der Währung , Lenkung der Produktion , straff -
ste Bewirtschaftung der Bedarfsgüter , ge -
naueste Kontrolle aller Preise und exempla -
rische Bestrafung des Preiswuchers gefordert .
Die erhebliche Steigerung der Warenpreise hat
im österreichischen Industriegebiet zu einer
Beunruhigung geführt , die sich teilweise in

Arbeitsniederlegungen äußerte .

Oesterreich nach Westen orientiert / Die Preissteigerung

WIEN . Der österreichische Außenminister Dr .
Gruber beschäftigte sich in einem Artikel in
der , ,Wiener Tageszeitung " mit der derzeitigen
Lage Oesterreichs und stellte darin fest :

,,Bei einer bewaffneten Auseinandersetzung
in Mitteleuropa würde unser kleines Land voll -
ständig zerstört werden . Daher haben wir das
größte Interesse daran , einen solchen Konflikt
zu verhindern . Wenn wir Oesterreich einer
kleinen nach der Diktatur trachtenden Min -
derheit auslieferten , wäre dieser Weg das si -
cherste Mittel zum Kriege . Das demokratische
Oesterreich liegt inmitten von Ländern , in de -
nen der Kommunismus herrscht oder doch . im
Begriff ist , an die Macht zu kommen .

Seine Lage ist viel zu heikel , als daß wir
es uns gestatten könnten , uns die geringste
Nachlässigkeit zuschulden kommen zu lassen .
Nicht die Stärke der österreichischen kommu -
nistischen Partei schreckt uns , sondern die
Tatsache , daß die Großmächte ihren Schatten
auf unser Land werfen .

Wir befinden uns jetzt in einem Zeitalter

politischer Erpresser . Weil Oesterreich ein de -

Der Krieg gegen den Hunger
NEW YORK . , ,Der Kongreß sollte sofort zu

einer außerordentlichen Sitzung zusammentre -
ten und alle erforderlichen Mittel für die In -
gangsetzung des Marshall - Planes bewilligen ",
schrieb der frühere amerikanische Vizepräsi -
dent Henry Wallace in einem Aufsatz in
einer Zeitschrift . Wallace kritisierte die Hal -
tung des Kongresses , der sich für die Frage
der Steuerherabsetzung und der Wahlpro -
gramme mehr interessiere als für den Wieder -
aufbau Europas . Hauptaufgabe sei es , das ver -

zu verfüttern , sondern der notleidenden Be -

schnitten

übersteht .

genlandes

-

-

-

-- re -

Wenn es zutrifft , daß Rußland gleichbedeu -

tend mit Asien ist , und beide zusammen die
Machtfülle und die Machtansprüche des Mor -

eines Neuen Morgenlandes

präsentieren , dann wird andererseits die Be -
hauptung nicht falsch sein , Amerika sei der
wesentliche Teil des Abendlandes - des Neuen
Abendlandes .

-

Nicht wenig Europäer werden dieser Kenn -

Zeichnung Amerikas widersprechen . In der Tat
kann man sich keine größeren Gegensätze
denken zwischen dem , was das Abendland ein -
mal war und dem , was Amerika heute ist .

Mit Abendland bezeichnet man jene hohe
Zeit , da Europa sich voll inbrünstigen Glau -
bens in schärfstem Gegensatz zur heidnischen
Welt befand , und da es Kreuzzüge unternahm ,
um das Heilige Land wieder dem Christentum
zu gewinnen .

Niemand zieht heute mehr um einer Reli -

gion willen zu Felde . Das heißt , zu Felde wird
immer noch gezogen , aber neuerdings kämpft
man um politische Doktrinen statt um religiöse
Glaubensinhalte . So betrachtet , war der letzte
Krieg ein erbitterter Kreuzzug zwischen ver -
schiedenen politischen Ideologien , die als solche
allerdings keine klaren Fronten bildeten , weil
die jeweiligen Bündnisse zuerst von militäri -
schen Notwendigkeiten und ganz zuletzt von
gemeinsamen Weltanschauungen vorgeschrie -
ben wurden .

sehen , führte Amerika im letzten Kriege auch
Von seiner materiellen Ueberlegenheit abge -

dank seiner Ideen . Diese Ideen sind abend -
ländischen Ursprungs . Man sollte nicht ver -
gessen , daß Amerika ehedem von Europäern
in Bewegung gesetzt und zur Mündigkeit er -
hoben wurde . Seine Idee der Menschlichkeit
ist ebenso europäisch wie der Begriff der De -
mokratie . Man wird noch nicht vergessen ha -

den Krieg gegen ein System geführt hat , das ,

uralten Kulturboden sich ausbreitend , alle jene
obwohl mitten in Europa liegend und auf einem

Selbstverständlichkeiten zuschanden machte ,

Der ägyptische Delegierte bei der UN . for - mokratisches Land ist , hat es seine Politik fügbare Getreide nicht an amerikanisches Vieh
ben , daß Amerika im Namen dieser Begriffe

derte den Rückzug sämtlicher ausländischen
Truppen aus Griechenland und beschuldigte
die USA . und England , in Griechenland Streit -
kräfte gegen die Sowjetunion unterhalten zu
Wollen .

In der griechischen Frage scheint indes zum
Wochenende doch ein erster Schritt zu einem
Kompromiß gemacht worden zu sein . Der

Mit verbundenen Augen
BERLIN . Bei einer Pressekonferenz von Mit -

gliedern des Bewilligungsausschusses des Re -
präsentantenhauses der USA . gab der Vor -
sitzende des Ausschusses , Taber , einen Be -
richt über seine Eindrücke in den Städten
Rom , Athen , Istanbul , Ankara , Wien , Triest
und Berlin . Taber erklärte , er habe in den
Städten , die er besucht habe , keine sichtbaren
Zeichen ernstlicher Unterernährung entdeckt .
In den von ihm besichtigten Gebieten Deutsch -
lands seien ihm gleichfalls keine Beweise gro -
Ben Elends zu Gesicht gekommen . Gegen diese
Behauptungen erhob sich von anderen Kon -

greẞmitgliedern und alliierten Korresponden -
ten lebhafter Widerspruch .

"

Taber antwortete auf die Frage , ob er glaube ,
daß mangelnde Hilfsmaßnahmen seitens der
USA . die Europäer in die Hände des Kommu -
nismus treiben würde : ,Warum sollten sie

kommunistisch werden , da doch der Kommu -
nismus für sie noch mehr Hunger bedeutet ."

Dagegen erklärte der demokratische Senator
Thomas nach Rückkehr von seiner Reise
durch England , Frankreich und die Schweiz :
, ,Die europäischen Völker essen Dinge , die
selbst ein Schwein nicht wollte und noch nicht
einmal davon haben sie genug . " Er habe Eu -
ropa verlassen , weil er dieses Elend nicht mehr
habe mit ansehen können .

nach dem Westen orientiert ."
Der Vorstand des österreichischen Gewerk -

schaftsbundes hat die sofortige Einberufung
der im Lohn - und Preisübereinkommen vorge -
sehenen Wirtschaftskommission zur offiziellen

Imperial denken und handeln

LONDON . Vor über 5000 Delegierten wurde

konservativen Partei Englands in Brighton
am vergangenen Donnerstag der Kongreß der

eröffnet .

Der Außenministerehemalige englische
Eden trug ein 7 - Punkte - Programm vor , das
den Konservativen bei den kommenden Wah -
len den Sieg bringen soll : Schaffung einer Re -
gierung , die weitsichtig , mutig und mit klaren
Zielen ihres Amtes waltet , Beendigung der In -

flation durch Ausgleich des Budgets,, ,imperial "
denken und handeln in der Außenpolitik , der

Landesverteidigung und der Wirtschaft , Pro-
duktionserhöhung für den Export , Unterstüt -

zung der englischen Landwirte und dadurch
Einsparungen an Dollars , keine weiteren Ver -

staatlichungen , Erleichterungen im derzeitigen
Wirtschaftskontrollsystem .

am

völkerung Europas zugute kommen zu lassen .

wird am 18. November zum Studium der Frage
einer Soforthilfe für Europa zusammentreten .

Die Finanzkommission des Senates der USA .

,,Wir schweben in großer Gefahr "
PARIS . General de Gaulle erklärte am ver -

teien , die starrer und unversöhnlicher denn

gangenen Sonntag in einer Rede in Vincen -
nes . Weil er am Spiel der politischen Par -

je seien , nicht habe teilnehmen wollen , hätte
man ihn dazu gebracht , von der Führung des
Landes zurückzutreten . ,, Ich wollte kein wil -
lenloses Instrument und keine unnütze Figur
darstellen .

Wir schweben heute in großer Gefahr . Im
Vergleich zu unseren Möglichkeiten sind un -

sere Ausgaben viel zu hoch. Wir produzieren
nicht genug . Abgesehen von einigen wichtigen

Rohstoffen und Hauptnahrungsmitteln müs-sen Handel und Industrie wieder frei wer -

den und aus eigener Initiative arbeiten . Die
Unternehmen müssen genossenschaftlich be -

trieben werden , aber die Autorität der Direk -
tion muß unangetastet bleiben ."

Zur Außenpolitik führte de Gaulle aus :

von Europa stehen unter dem Einfluß der
gleichen Macht . Nur einige Schritte trennen
Frankreich von dieser gewaltigen Länder -
masse , diesen unzähligen Hilfsquellen und
Menschenmengen , die von der sowjetischen
Diktatur beherrscht werden , die ohne Unter -
laß auf den Westen drückt .

In der Schluẞsitzung des Kongresses sprach , ,Wir sind ein bedrohtes Land . Zwei Drittel
vergangenen Samstag Winston Chur -

chill . Nach eingehender Kritik der englischen
Innenpolitik erklärte Churchill auf außenpoli -
tische Fragen eingehend : ,, Es besteht für un -
sere Europa - und Empirepolitik keinerlei Ver -
anlassung , mit den USA . in Konflikt zu gera -
ten . Ich für meinen Teil bemühe mich , an der
Verwirklichung von drei großen Systemen zu
arbeiten : Der Gemeinschaft der britischen Na -
tionen , der Europäischen Union und der brü -
derlichen Zusammenarbeit mit den USA . "

Es gibt aber eine Sicherheit : Jenseits des
Ozeans bereiten sich die USA . mit ihrer un -
versehrten Macht vor , Gegengewicht gegen
Rußlands Weltherrschaftsgelüste zu sein ."

- -

ohne die von Kultur nicht mehr die Rede sein
kann . Der schlimmste Todfeind , den die Deut -
schen und Europäer bislang gehabt ha -
ben , heißt Hitler .

Auch die Herrschaft der Ideen ist in Europa
schwer erschüttert . Wir sehen heute kaum

Moral von der Politik in den Schatten gestellt .

etwas von einer Solidarität des Christentums
oder des Sozialismus . Immer noch wird die

Wenn uns nicht Hilfe käme von außen

von Europa wird man sie so schnell nicht er -
warten dürfen . Noch im 19 . Jahrhundert wäre
eine solche Ohnmacht Europas undenkbar ge -
wesen . Heute ist sie eine Tatsache .

Doch sind wir nicht allein . Der Bogen , den
das Alte Abendland spannte , hat sich geweitet .
Das Abendland findet heute seine stärkste
Stütze in Amerika , Amerika hat das abend -

ländische Erbe übernommen ; man darf ge-
spannt sein , auf welche Weise sie dort im We -
sten mit ihrem Pfunde wuchern werden .

Die italienischen Kolonien

LONDON . Die Stellvertreter der vier Außen -
minister traten am vergangenen Freitag in
London zusammen , um über das Schicksal der

italienischen Kolonien zu beraten . Der eng -
lische Vorsitzende betonte in der Eröffnungs -
sitzung , man möge der Untersuchungskommis -
sion , die an Ort und Stelle die Verhältnisse
prüfen soll , sobald wie möglich ihre Anwei -
sungen geben . Aufgabe der Kommission wird
es vor allen Dingen sein , den Willen der Be -
völkerung in den italienischen Kolonien Afri -
kas zu erforschen .
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Aus dem Aufgabenkreis des Arbeitsministeriums 3500 im Rückstand. Die erste Versorgung mit
Pressekonferenz bei Arbeitsminister Wirsching

TÜBINGEN . Arbeitsminister Wirsching
lud am vergangenen Freitag die Presse von
Südwürttemberg zu einer Besprechung ein , um
ihr einen Einblick in das Arbeitsgebiet seines
Ministeriums zu ermöglichen . Für alle Teil -
nehmer kam wohl etwas überraschend die Mit -
teilung des Ministers , daß sein Ministerium
insgesamt nur 15 Personen umfaßt , wenn man
von außenstehenden Referenten einmal absieht .

Das Arbeitsministerium gliedert sich in vier
Hauptabteilungen :

Hauptabteilung I : Allgemeine Ange -
legenheiten , Verwaltung des Arbeitsministe -
riums , der nachgeordneten Dienststellen usw .

Hauptabteilung II : a ) Arbeitsrecht ; b )
Arbeitsstreitigkeiten ( Arbeitsgerichte , Schlich -
tungswesen ) ; c ) Gewerkschaften , Betriebsräte ,
Arbeitgeberverbände .

Hauptabteilung III : a ) Versorgungs -
wesen ; b ) Sozialversicherung .

Hauptabteilung IV : Arbeitsverwaltung ,
Arbeitslenkung , Arbeitsbeschaffung , Arbeits -
losenversicherung , Arbeitsschutz , Gewerbeauf -
sicht , Schwerbeschädigtenfürsorge , Berufsbera -
tung und Berufsausbildung , Lohn - und Tarif -
wesen .

Arbeitsminister Wirsching betonte , daß enger
Kontakt mit Nordwürttemberg gehalten werde
und , soweit es möglich , Gesetzentwürfe aus -
getauscht würden . Dasselbe gelte für die an -
deren Länder der französischen Zone , Dies sei
unbedingt erforderlich , da die Gefahr bestehe ,
daß etwa beim Arbeitsrecht eine Auseinander -
entwicklung eintrete .

Gegenwärtig beschäftige man sich in erster
Linie mit einem Betriebsrätegesetz , um das
Mitbestimmungsrecht der Arbeiter und Ange -
stellten in der Wirtschaft gesetzlich zu ver -
ankern .

Württemberg - Hohenzollern werde als erstes
Land der französischen Zone , wahrscheinlich
sogar aller Zonen , sein Betriebsrätegesetz fer -
tigstellen . In Vorbereitung sei ein Oberlandes -
arbeitsgericht für Südwürttemberg . An einem
Schlichtungsgesetz werde gleichfalls gearbeitet .
Ebenso sei eine Aenderung des Jugendschutz -
gesetzes bereits vorbesprochen , eine Anord -
nung über den Arbeitseinsatz liege zur Geneh -
migung vor . In der Frage der Aufhebung des
Mutterschutzgesetzes bestünden wesentliche
Meinungsverschiedenheiten .

Der Minister sprach sich sehr energisch füreine Anpassung der Feiertagsbezahlung bei den
Arbeitern an die der Gehaltsempfänger aus .

Am 29. September habe die Militärregierungeine Rechtsanordnung vom Februar genehmigt ,
die Lohnausgleich bei Kurzarbeit und Arbeits -
umsetzung (Arbeitsverpflichtung ) sichert . Hier
durch sollen Härten bei Ueberführung in be -
rufsfremde Betriebe , sowie bei durch Rohstoff -
und Strommangel verursachter Kurzarbeit aus -
geglichen werden .

Erstrebt werde die Wiederherstellung des
vollen Selbstverwaltungsrechts auf dem Ge -
biet der Sozialversicherung .

Aufgabe einer beratenden Lohnkommission
sei es , Löhne und Arbeitsverhältnisse zu über -
wachen , zumal die Entwicklung über den im -
mer noch geltenden Lohn - und Preisstop
längst hinweggegangen sei . Der illegale Zu -
stand bei den Löhnen habe u . a . dahin geführt ,

Landtagswahlen im Saargebiet
SAARBRÜCKEN . Nach dem bis Redaktions -

schluß vorliegenden vorläufigen Gesamtergeb -
nis der Landtagswahlen im Saargebiet betrug
die Wahlbeteiligung 95,74 Proz . Von 520 860
Wahlberechtigten gaben 498 663 ihre Stimme
ab . Die gültigen Stimmen (449 504 ) verteilen
sich auf die Parteien wie folgt :

Christlich - Soziale Volkspartei (CVP . ) : 230 063
(51,17 Prozent ) ;

Sozialistische Partei Saar (SPS . ) : 147 261
( 32,78 Prozent ) ;

Kommunistische Partei (KP .) : 37 929 ( 8,43
Prozent ) ;

Demokratische Partei Saar (DPS . ) : 34 253
( 7,62 Prozent ) .

Daraus ergibt sich folgende Verteilung der
Landtagssitze : CVP . 28 , SPS . 17 , KP . 2 , DPS . 3 .

Gräber unterm Wasser
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daß der Barlohn längst nicht mehr die Haupt -
rolle spiele . Durch die Vorzugsstellung der
Prioritätsbetriebe bei Zulagen sei allgemein
Unzufriedenheit in die Arbeiterschaft getragen
worden , die teilweise versuchen , in die bevor -
zugten Industrien überzu wechseln .

Nach dem Bericht des Referenten für Lohn -
und Tarifwesen ist eine Anpassung an die
wirtschaftliche Gesamtsitutation durch Lohn -
erhöhungen nur in einzelnen Industrien
möglich .

Der Referent für Arbeitslenkung wies dar -
auf hin , daß eine Reihe von dringlichen Ar -
beiten liegen bleiben müßten , weil die Arbeits -
kräfte nicht aufzutreiben sind .

Für den französischen Bergbau hätten sich in
Südwürttemberg bis Ende August 214 Perso -
nen gemeldet , wovon wiederum auf Grund der
strengen Untersuchungen nur etwa 20 Prozent
in Frage kämen .

Von 10 000 aus Dänemark nach Südwürt -
temberg Ausgewiesenen kämen 30 bis 35 Pro -
zent für den Arbeitseinsatz in Frage , ein gün -
stiges Verhältnis .

Die Zahl der Arbeitsverpflichteten betrage
im Monat 250 - 300 . Man sei jedoch bemüht , in
möglichst allen Fällen solche Zwangsmaßnah -
men zu vermeiden .

Von 68 000 in Frage kommenden Versor -
gungsfällen bei Kriegsbeschädigten und - hin -
terbliebenen seien 60 000 bearbeitet . Für 25 000
Fälle , in denen Zahlungen erfolgen , müßten
25 Millionen Mark aufgebracht werden , 18 Mil -
lionen für Renten und 7 Millionen für Heil -
behandlung und Versorgungskrankenhäuser .

Die Versorgung der orthopädischen Fälle
liege auf Grund des Mangels an Leder ziem -
lich im argen . Von 7874 Fällen seien noch

Abänderung des Befreiungsgesetzes
BERLIN . Die amerikanische Militärregierung

für Deutschland gab am vergangenen Wochen -
ende ihre Zustimmung zum Vorschlag des
Länderrats der USA . - Zone , gewisse Bestim -
mungen des Gesetzes zur Befreiung von Natio -
nalsozialismus und Militarismus abzuändern .
U. a . sollen die Anträge der öffentlichen Klä -

für diejenigen wegfallen können , die keiner
ger auf Einreihung in die bisherigen Gruppen

ganisation angehörten und denen außer ihrer
in Nürnberg für verbrecherisch erklärten Or -

Mitgliedschaft in der NSDAP . keine politische
die Gruppe der Mitläufer einzureihen sind ,
Aktivität nachzuweisen ist . Personen , die in

sollen wieder ihren früheren Beruf ausüben
können , sobald die Spruchkammern größere
Freiheit in der Festsetzung der Bewährungs -
frist für Minderbelastete erhalten . (Vorher
mindestens zwei Jahre . )

Gegen Länderegoismus
DÜSSELDORF . Der Ministerpräsident von

Nordrhein - Westfalen , Karl Arnold , erklärte
vor dem Landtag , daß die Landesregierung
ernstlich ihren Rücktritt erwäge , wenn das
vorgesehene Prämiensystem für die Landwirt -
schaft von den Militärregierungen der Bizone
nicht genehmigt werde . Nordrhein - Westfalen
habe die Bizone mit Kohle , Stahl , Strom ,
Kunstdünger und anderen Erzeugnissen be -
liefert .

Falls der jetzt herrschende Länderegoismus

jedoch bestehen bleibe , müsse die Landesregie -
rung mit Rücksicht auf die völligen Erschöp -
fungszustände die Konsequenzen ziehen . Das
Land könne die ihm für den Wiederaufbau
Europas zugedachte Rolle nur dann erfüllen ,
wenn ihm der letzte Quadratmeter Fabrikraum
und die ganze noch erhaltene Produktions -

kapazität verbleibé .

Die Versorgung der DP . s
MÜNCHEN . Die Verpflegung der in aner -

kannten Lagern der amerikanischen Zone un -
tergebrachten verschleppten Personen (D. Ps .)
muß in der Höhe von 2014 Kalorien je Tag
und Person ab Oktober von den deutschen
Behörden übernommen werden , wie das baye -
rische Ernährungsministerium mitteilte . Zu ei -

und ertränkten alle zurückgebliebenen Tiere
erbarmungslos . Die Sonne schien und glänzte
in dem weiten glatten Spiegel und das Abend -

VON KARL VEIT rot glühte in ihm und still und kühl badete
der Mond gelassen sein Spiegelbild bisweilen
in dem großen See .

2626262 226262

Das ist nun schon so lange her , daß man sagen Einzelne der vertriebenen Familien waren
kann , ein Menschenalter sei darüber vergan - etwas unterhalb im Tal wieder angesiedelt
gen , daß Männer mit Brillen ins obere Tal worden , Keefers , Wilm Meiers , auch der Leh -
kamen , mit Rollen , Plänen , Meßstangen und rer Werthner ; ein Schwager blieb oben als
Mappen und hin und her gingen und farbige Schleusenwärter und bekam ein neues Häus -
Stangen in den Boden spießen ließen , und lein ; es änderte sich vieles und vieles renkte
nachher mußten dann die Dörfer geräumt sich wieder ein , es ist so im Leben . Viel ist
werden ; Isa Werthners Heimatort zuerst , darüber nicht zu sagen . Nicht nur im Wald
drauf auch die beiden Nachbargemeinden und gibt es Herbst , Winter und Frühjahr und Ge -
alle die einzelnen Höfe , die es seit Jahrhun - heimnisse , an vielen Stellen wächst Gras .
derten verstreut dort gab . Die Hammer - Isa Werthner , die ein wenig schielte , links -
schmiede mußte abgebrochen werden , Wa - äugig , wuchs auch heran , sie dachte nicht den
gen mit Zementsäcken kamen , hundert waren ganzen Tag an ihre Jugendheimat da oben ,
wohl zu wenig oder tausend . Auf den Fried - wo nun das Wasser wogte , tief unter seinem
höfen wurden die Gräber vermauert , die Spiegel . Sie heiratete Alfred Keefer , der einFrauen schluchzten mit zitternden Händen , kleines Bauernanwesen hatte ; er war ur -
wie alles mit einer Betondecke überzogen sprünglich in einem Nachbardorf seẞhaft ge -wurde , wo man bisher ein paar Blümchen wesen , das nun auch unter den Fluten lag .gepflanzt hatte , die Kirchtürme wurden ab - Vielleicht , wenn das Schielen nicht gewesen
getragen , die Häuser , die Scheunen , Hoftore , wäre , hätte sie es unter einem Lehrer oder
alles , die Bäume fielen , der Wald ging dahin , Gemeindesekretär nicht getan , aber so wurde
es war , als sollte die Welt ganz neu , von es Alfred , ein klarer , offener , fleißiger Mann .
Grund auf neu geplant und erbaut werden . In der erten Nacht stand der Kirchturm des
In den sorgsam gehüteten Gartenbeeten lie - Heimatortes in Isas Erinnerung noch und
fen die Menschen wie auf Straßen umher . lehnte der Landjäger , der mit im Schulhaus
Scharen mühselig schuftender Arbeiter trafen gewohnt hatte , sein Rad wieder an den höl -
ein , Aufseher in Schaftstiefeln stiegen durch zernen Gartenzaun des Gemeindevorstehers ,
den von so viel Betrieb aufgeweichten Boden , bellten die Hunde . . . anders schien ihr als
Maschinen aller Art brummten , mahlten , pfif - hier ein paar Kilometer weiter unten . Aber
fen und dröhnten , fraßen Berge von Steinen , freilich da oben bellten keine Hunde mehr ,
erbrachen einen grauen schottergemischten Wasserhunde gab es nicht ; ein wenig könnte
Brei , stampften pfeifende Hämmer wider den man sich doch ausmalen , daß die Dörfer nur
Boden , drehten gewaltige Trommeln . Riesige versunken seien und ihr Leben unter dem

entstanden , Unglücke geschahen ; Wasser wie einst weiterginge , nur etwas ge -
nachts wurde die Stätte hell erleuchtet , damit heimnisvoller . Daß es da unten Straßen gab
alles weitergehen konnte , und aus Wirrnis und Hunde bellten und aus den Türen Leute
und Geschäftigkeit wuchs langsam von Tal - kamen , geräuschlós . Das mußten dann Nixen
wand zu Talwand der Gebirgswall des Stau - sein oder so was und aus ihren Mündern ka -
dammes . Wieder eines Tages ergossen sich die men wohl Blasen wie Perlen , wenn sie spra -
Wasser , füllten das ganze abgesperrte Tal chen , und stiegen nach oben . Sie schlief darü -

Gerüste

Prothesen jedoch sei abgeschlossen . Eine große
Härte bedeute der niedere freie Einkommens -
anteil bei Kriegsbeschädigten ( 25 RM . ). Man
sei jedoch bestrebt , diesen Betrag auf 80 RM .
zu erhöhen .

Der Leiter der Versorgungskrankenhäuser
von Südwürttemberg , Dr . Dobler , berich -
tete , daß auf Grund besonders günstiger Ver -
hältnisse in Südwürttemberg keine Einschrän -
kung in der Behandlung der Kriegsverletzten
nach Kriegsende notwendig geworden war . In
zwölf Versorgungskrankenhäusern stünden 3500
Betten zur Verfügung . Das bedeute jedoch
gleichzeitig eine große Belastung für das
Land , zumal auf Grund der wesentlich schlech -
teren Verhältnisse in anderen Ländern ein gro -
ßer Prozentsatz von Nichtwürttembergern im
Lande verblieb (zeitweilig 60 bis 70 Prozent .

Der Versuch , die betreffenden Länder aufzu -
fordern , die Kosten zu übernehmen , sei nicht
geglückt . Man versuche nun , komplette Ver -
sorgungskrankenhäuser (Einrichtungen ein -
schließlich Aerzten ) an andere Länder abzu -
geben . Vorläufig verblieben jedoch noch neun
Versorgungskrankenhäuser .

In Württemberg - Hohenzollern kämen zurzeit
auf 1000 Einwohner 2 bis 2½ Betten in Ver -
sorgungskrankenhäusern , in Bayern auf 3000
Einwohner 1 Bett .

Solange die landeseigenen Krankenhäuser
und Kliniken nicht imstande seien , vor allem
die Hirn - und die Kieferverletzten sowie die
Tuberkulosefälle , die alle eine lange Behand -
lungszeit verlangten , aufzunehmen , müßten die
Versorgungskrankenhäuser wenigstens teil -
weise beibehalten werden .

Ueber die Sozialversicherung wurde berich -
tet , daß sie , auf Gesetzen von 1911 aufbauend ,
einer baldigen Reform bedürfe , da sie den
völlig veränderten Lebensverhältnissen ange -
paẞt werden müsse .
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Kleine Weltchronik

Deutschland
MÜNCHEN . Die CSU . stellte an die bayerische

Staatsregierung den Antrag , sie möge alle Schritte
unternehmen , um eine Aufnahme von Flüchtlingen
auch in der französischen Zone zu veranlassen und
dadurch eine Entlastung Bayerns auf dem Ernäh -
rungs - und Wohnungssektor herbeizuführen .

DÜSSELDORF . Nordrhein -Westfalen hát bisher
fast 1 Mill . Flüchtlinge aufgenommen . 15 000 Flücht -
linge wandern monatlich illegal ein , doch seien dar -
unter wenigstens viele arbeitsfähige Jahrgänge .

BERLIN . In der Sowjetzone hält sich hartnäckig
das Gerücht , daß dort eine rechtsgerichtete Parte
von dem aus Moskau kommenden Feldmarschall
Paulus gegründet werden soll .

BERLIN . General Clay hat dem Beispiel des Prä -
sidenten Truman folgend seine Truppen aufgefor
dert , Lebensmittel zugunsten der deutschen Bevöl
kerung einzusparen .

BERLIN . Die polnische Militärmission hat Luft -
marschall Douglas aufgefordert , die in Hamburg ge -
gründete ,,Vertret ing ostdeutscher Unternehmen öst -
lich der Oder -Neiße - Linie " aufzulösen .

BERLIN . Die Ruinen des Zoobunkers sollen nach
geglückter Sprengung in einen erweiterten zoolo -
gischen Garten einbezogen werden und als Affen -
felsen Verwendung finden .

BERLIN . Die amerikanische Militärregierung will
zur Steigerung der Ruhrkohlenproduktion auf 280 000
Tonnen täglich den freien Verkauf von Zigaretten
und Kleidungsstücken an Bergarbeiter anordnen .

Ausland
WIEN . Durch Bombenabwurf eines Flugzeugs ist

in Niederösterreich ein Wochenendhaus zerstört wor -
den .

WARSCHAU . Nach der Bekämpfung der Bauern -
parteien Bulgariens , Rumäniens und Ungarns sind
nun auch in Polen Angriffe gegen die Bauernpartel

Mikolajozyks erfolgt .
BUDAPEST . Der Primas Ungarns hat in einem

Hirtenbrief gegen die unterschiedlose " Ausweisung
der schwäbischen Minderheiten aus Ungarn prote -
stiert .

BUKAREST . Auf dem zurzeit tagenden rumäni -
schen Sozialistenkongreß steht als Hauptprogramm -
punkt die Verschmelzung der beiden Arbeiterpar -
telen , der Sozialdemokraten und der Kommunisten .

ROM . Die USA . haben nach einer Mitteilung des
italienischen Außenministers auf ihren Anteil an der
italienischen Flotte verzichtet .

nem späteren Zeitpunkt soll jedoch ein An -

lich durch Einfuhren ausgeglichen werden .
teil der Versorgung von 1000 Kalorien täg -

Deutschland hat außerdem angeordnet , daß
Die amerikanische Militärregierung für

binnen kürzester Frist Lebensmittelreserven
von 45 Tagen für die Verschleppten anzule -
gen seien , um Stockungen in der Versorgung
zu vermeiden . Darüber hinaus sei bestimmt

sichtlich Abtransport und Qualität den Vor -
worden , daß die Versorgung der D. Ps . hin - gats gegen das Kabinett de Gasperi ist von der ita -

braucher der amerikanischen Zone erhalten
rang vor der Versorgung der sonstigen Ver -

soll .

Exsonderminister Loritz entflohen
MÜNCHEN . Dem ehemaligen bayerischen

Sonderminister Alfred Loritz ist es gelun -
gen , am vergangenen Samstag aus einem
Münchener Krankenhaus zu entfliehen . Er war
wegen starken Herzbeschwerden aus dem Ge -

fängnis in die Klinik überführt worden . Lo -
ritz stand unter ständiger polizeilicher Be -
wachung .

Unter dem Eindruck der Meldung , daß die
gegen ihn erhobene Anklage wegen Schwarz -
handels und der Verleitung zum Meineid fer -
tiggestellt ist , hat er offenbar den Entschluß
gefaßt , sofort zu fliehen . Man nimmt an , daß
die Flucht von langer Hand vorbereitet und
von Helfershelfern unterstützt worden ist . Die
gesamte Polizei der amerikanischen Zone mit
Unterstützung amerikanischer Dienststellen ist

bisher erfolglos auf der Suche , denn
Loritz ist Spezialist in illegalen Grenzübertrit -
ten . Als Agent verschiedener ausländischer
Nachrichtendienste begab er sich während des
Krieges wiederholt illegal ins Ausland , vor
allem in die Schweiz .

Resolute Frau

BERLIN . Ein , , treuer Mann ist entweder
ein Lügner oder ein Trottel , Ehebruch darf
kein Scheidungsgrund mehr sein , da der Mann
biologisch dazu bestimmt ist " ; forderte eine
Rednerin bei einer Versammlung des Demo -
kratischen Frauenbundes Deutschlands in Lud -
wigslust . Die Sprecherin forderte außerdem
die Umstellung der Sexualmoral auf eine neue
Basis und die Abschaffung der , ,mittelalter -
lichen Religion " .

ber ein . Nicht immer dachte sie auch in Zu -
kunft an solche Bilder , aber an Weihnachten
wohl oder an der Mutter Todestag kamen sie .
Die Zweige der Linde am Weg zwischen den
überschwemmten Orten gingen in ihrer Er -
innerung hin und her , wenn der Wind tal -
wärts strich .

Dann lief der Frau das Wasser mitunter
auch übers Herz , daß alle die Weglein ver -
schüttet seien ; es war nicht so , daß man dies
einfach vergaß ; es war wohl gar nicht zum
Vergessen da . Doch davon lebt man nicht ,
man lebt im Tag und hat ein Haus , ein Feld ,
Vieh . Vielleicht wenn man nicht ein schielen -
des Auge hätte , wäre vieles leichter , wäre
man eine Beamtenfrau und brauchte sich nur
um die Beete im Garten zu kümmern . So
armselig denkt es sich manchmal in einem .

Das Haus , in dem die Keefers wohnten , war

großen Toreinfahrt . Den Eingang zum Haus
nicht neu . Es war ein alter Hof mit einer

bildete ein mächtiges Dielentor , das fast die

ging weit und grau herab . Wie das Kopftuch
ganze Giebelseite beanspruchte . Das Dach

einer alten Frau sah es aus , ein wenig zer -
schlissen , aber warm .

ROM . Das Mißtrauensvotum der Sozialisten Sara -

lienischen verfassunggebenden Versammlung mit
271 :224 Stimmen bei 17 Enthaltungen zurückgewiesen
worden .

NEAPEL . Die Tochter Mussolinis und Witwe des
ehemaligen Außenministers Graf Ciano wird dem -
nächst einen reichen Juwelier heiraten .

LONDON . Leutnant Philipp Mountbatten , der künf -
tige Gemahl der englischen Kronprinzessin , ist zur
anglikanischen Kirche übergetreten .

JERUSALEM . Unter Bewachung britischer Schiffe
und Flugzeuge sind zwei Schiffe mit illegalen jüdi -
schen Einwanderern nach Haifa gebracht und nach
Cypern weiterbefördert worden . Zwei weitere Schiffe
mit 3500 Emigranten nähern sich Palästina .

BOMBAY . Zahlreiche Zeremonien und Umzüge
haben am vergangenen Donnerstag aus Anlaß des .
79. Geburtstages von Mahatma Gandhi in Bombay
stattgefunden . Der Tag wurde zum Feiertag erklärt .
Sir Stafford Cripps erklärte in London , Gandhi sei
einer der größten Männer der Welt .

TOKIO . General Whitehead , der Befehlshaber der
amerikanischen Luftwaffe im Fernen Osten , hat
einem Korrespondenten gegenüber erklärt , daß die
amerikanische Luftwaffe nach Abschluß des Frie -
densvertrags aus Japan zurückgezogen werden soll .
Die Japaner fragen sich , wer dann nötigenfalls ihr
Land verteidigen soll .

WASHINGTON . Die USA . haben beschlossen , ihre
diplomatischen Beziehungen zu Bulgarien wieder
aufzunehmen .

BUENOS AIRES . 200 000 Arbeiter argentinischer
Textilfabriken sind in den Generalstreik getreten .
Sie fordern nicht nur eine Lohnerhöhung , sondern
versuchen außerdem die Wiedereröffnung der durch
die Auslandskonkurrenz geschlossenen Fabriken zu
erzwingen .
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tief im Wasser vergaßen sich weniger als die
andern , das war so .

Stündlich fuhren viele Autos am Haus vor -
bei zur Talsperre , es war wirklich , was die
alten unvernünftigen Leute damals gesagt
hatten , man hatte alles niedergeschlagen , zer -
treten , um eine ganz neue Welt nach mensch -

lichem Gutdünken aufzubauen , und das ge -
sammelte Wasser befruchtete auch draußen
im Tal eine neue Welt auf seine Weise in
Turbinen und was es dafür gab . Es brachte

Leben und Umtrieb . Isa Keefer jedoch wurde
immer mehr zur schlichten Bäuerin .

Dann mußte der Mann weg , er nahm Ab -

schied von ihr , von Georg dem achtjährigen
Sohn , Lisa der Fünfjährigen , und dem klei -
nen Dieter und mußte in die Schauerlichkeit
des Krieges , das fressende Ungeheuer . Er
konnte auch nicht zu Dieters Begräbnis kom -
men . Eine jähe Krankheit hatte das kleine
Leben weggerafft . Später aber kam er einmal
in Urlaub und dann wurde wieder ein Kind

Karl . Den Namen Dieter fürchtete sie . Er ge -
geboren , wieder ein Junge . Sie nannte ihn

dieh ganz gut . Man konnte sich kaum um ihn
kümmern . Die Arbeit fraß einen auf . Die Mo -
nate gingen und mit ihnen lief das Leben
weg , als sei das Faß des Daseins leck gewor -
den und vertropfte seinen Inhalt nutzlos . Der
Mann war draußen , weit , sinnlos weit weg ,
irgendwo . . . sie mußte sich , in schlaflosen
Nächten die Bilder seiner Umgebung bauen
wie einst die Visionen der Dörfer unter dem
Spiegel des Wassers der Sperre . Unwirklich
waren sie wie diese .

Einmal arbeitete das Ehepaar Keefer auf
dem neu gepachteten Kartoffelacker oben am
Hang , Von dort sah man durch die Obst -
bäume ein Stück der riesigen Talsperre her -
überdrohen . Fast wie eines der Klöster im
Innern Asiens sah sie aus und türmte sich
gewaltsam hoch . Der Vater hatte ein Buch
mit solchen Bildern aus dem Gebiet des „Da

, ches der Erde " . Isa Keefer fühlte einen Stich Schon am Abend hatte das Geräusch von
durch ihren ganzen Körper . Sie konnte es Fliegern die Leute beunruhigt . Man hörte
nicht recht erklären , aber dieses graue Ge - durch die Entfernung verdünnt die Sirenen
birge tat ihr weh , und sie ging von da ab auch der Städte am Ausgang des Tales , aber dann
nicht mehr gerne zu dem Acker . Aber auch wurde es wieder ruhig . Das Vieh hatte sein
dies verwuchs sich wieder wie so manches im Futter , Isa hängte noch etwas farbige Wäsche
Leben , wie Gräber und Liebe und der Traum zwischen die Bäume im Garten , sie war un -
im Schatten der Linde . Es verwuchs sich ter Tage nicht dazugekommen . Georg schickte
manches ; der Wald hat auch nicht mehr sie noch weg zu einer Besorgung beim
Schlupfwinkel als ein menschliches Herz . Schmied im anderen Ort , es gab hier keinen
Merkwürdig , die Gräber unter dem Beton mehr . (Fortsetzung folgt
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Umschau im Lande
Der Borkenkäfer zerstört unseren Wald

Eine Käferkalamität größten Ausmaßes , wie sie
die deutsche Forstwirtschaft seit mehr als einem
Jahrhundert nicht erlebt hat . ist über unsere Wal -
dungen hereingebrochen . In den schönen und er -
tragreichen Fichtenrevieren wütet der Borken -
käfer .

In Württemberg Hohenzollern hat der
Käfer bis 1946 die ungeheure Menge von über 500 000
Festmetern zum Absterben gebracht . In dieser Zahl
kommt der durch die Durchlöcherung der Bestände ,
die Erhöhung der Sturm - und Schneedrucksgefahr
und durch die Störung der Hiebsfolge , entstehende
große Schaden gar nicht zum Ausdruck . Schwer -
punkte des Schadens sind im Schwarzwald
die Forstämter Schönmünzach , Obertal ,
Baiersbronn , Klosterreichenbach . Im
Oberland , unserem hauptsächlichen Fichten -
gebiet , sind fast überall Schadensgebiete vorhanden .
besonders große in dem Raum südlich Sigma
ringen , bei Pfullendorf Ostrach und
Riedlingen . Die württembergische Enklave
Bruderhof bei Singen am Hohentwiel ist fast
völlig vernichtet .

As sehr wirkungsvoll hat sich die Begiftung der
stocke der Fangbäume und allen , nicht sofort zur
Abfuhr kommenden Holzes mit Spritz - und Stäube -
giften , wie Gesarol , Viton , Detal gezeigt , die als Be-
rührungsgifte den Käfer abtöten . Ein neues , sehr
wirksames Verfahren hat der Sonderbeauftragte für
Käferbekämpfung in Württemberg Hohenzollern ,
Forstmeister Dr . Wellenstein , durch Verwen -
dung von Kalkarsen als Fraßgift entwickelt .

Frankreich nimmt die Familien
freier Arbeiter auf

In einem Rundschreiben des Journal Offiziel gibt
der Minister für Gesundheits - und Bevölkerungs -
wesen bekannt , daß die nach Frankreich eingewan -
derten deutschen Arbeiter und die als freie Arbei -
ter tätigen ehemaligen Kriegsgefangene um Einreise -
erlaubnis ihrer Familie nachsuchen können . Zu die -
sem Zweck hat der Antragsteller als Beitrag eine
Summe von 1500 Franken zu bezahlen . Die weiteren
Auslagen werden vom Ministerium für Gesundheits -
und Bevölkerungswesen bestritten .

Bücherspende für deutsche Kriegsgefangene
Einem an uns gerichteten Brief des Vertrauens -

manns des Kriegsgefangenenlagers Depot 301, Cher -
bourg - Manche , Adolf Klein , entnehmen wir , daß
diesem Lager über das Komitee vom Internationa -
len Roten Kreuz eine größere Bücher
spende zugegangen ist . In jedem Buch seien
Grüße an die deutschen Kriegsgefangenen über -
mittelt worden , die zum großen Teil von Spendern
aus Löffingen im Schwarzwald stammen . Im
Namen seiner Kameraden übermittelt uns der Ver -
trauensmann den aufrichtigen Dank für diese große
und willkommene Hilfe für die 4000 in Einzelkom -
mandos arbeitenden ehemaligen deutschen Wehr -
machtsangehörigen . „Die Freude über diese Spende
der Heimat war übergroß " , heißt es in dem Briefe .
Gleichzeitig dankt der Vertrauensmann dafür , daß
laufend daş , ,Schwäbische Tagblatt " dem
Lager übermittelt und so zum Künder des Gesche -
hens in der Heimat für die deutschen Kriegsgefan -
genen wird .

Pakete an Kriegsgefangene
Vom 15. Oktober an sind Pakete bis zu fünf Kilo -

gramm aus allen vier Besatzungszonen an deutsche
Kriegsgefangene in Jugoslawien zugelassen . Der In -
halt darf nur aus Gegenständen für den persön -
lichen Bedarf und Kleidungsstücken bestehen . Briefe
und Drucksachen dürfen nicht beigegeben werden ,
nur Inhaltsverzeichnisse und Preisangaben über den
Inhalt der Pakete sind erlaubt . Auch die deut -
schen Kriegsgefangenen in Frankreich können aus
den drei Westzonen sowie aus Frankreich , England
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und den Vereinigten Staaten Paketsendungen bis
zu fünf Kilogramm empfangen .

20 000 Lebensmittelkarten gestohlen
Schwäbisch Hall . Rund 20 000 Lebensmittel -

karten der 107. Periode , die Zuteilung für etwa
25 Landgemeindert fielen unbekannten Tätern bei
einem Einbruch in das hiesige Ernährungsamt in
die Hände . Außerdem wurden große Mengen Teil -
selbstversorgerkarten und einige hundert Bogen
Reisemarken entwendet . Die Diebe waren durch
ein Fenster eingestiegen , hatten mehrere Türen er -
brochen und den Stahlschrank , in dem die Lebens -
mittelkarten aufbewahrt wurden , mit Einbrecher -
werkzeug geöffnet .

markschein . -

Quer durch die Zonen

-

In einem Obstgarten bei Tettnang blieb über Nacht
eine Kiste Aepfel stehen . Sie war am andern Mor -
gen verschwunden und an ihrer Stelle lag ein Zehn -

In Steinhilben wurden zwei Jungen ,
die mit Munition spielten , durch eine Explosion
schwer verletzt . In Beizhofen , Kreis Saulgau ,
wollte ein Junge die Obstmühle reinigen und ver -
quetschte dadurch beide Hände . Bei einem nächt -
lichen Einbruch in Unterwaldhausen in der Mühle
Reichert ließen die Diebe 200 Kilogramm Mehl ,
Treibriemen und sonstiges mitlaufen . Ein Donau -
Bodenseekanal ist nach Meldungen der schweizeri -
schen Depeschenagentur geplant , damit die Schiff -
fahrtsverbände Süddeutschlands eine Wasserstraße
von der Donau zum Bodensee haben . Der Kanal soll
bei Ulm beginnen und bei Friedrichshafen in den
Bodensee einmünden . Er würde 106 km lang sein .
Die Baukosten sollen 536 Millionen Mark betragen .

Wie von schweizerischer Seite verlautet , bestehen
Pläne , den deutsch - schweizerischen Trajektverkehr

wieder aufzunehmen . Voraussetzung ist jedoch das
Wiederansteigen des Wasserstandes des Bodensees .
-

zu

In einem Grenzort bei Lindau wurden Maschinen
beschlagnahmt , die schwarz gegen Briefmarkensätze
nach Oesterreich geschmuggelt werden sollten . Es

Diehandelt sich um ein sehr hohes Wertobjekt .
Inselstadt Lindau ist durch die Trockenheit
einer Halbinsel geworden . Die Flüsse führten dem
Bodensee so wenig Wasser zu , daß der „Kleine See " ,
der Lindau vom Festland trennt völlig ausgetrock -
net ist . Diebe machten in der „Lindauer Herbst -
woche " reiche Beute und ließen in der großen Fest -
halle 5000 Gebrauchsartikel mitlaufen . In Wasser -
burg fiel ein zweieinhalbjähriges Mädchen in einen
Abwasserschacht und ertrank . In Steinenkirch bei
Göppingen brach Großfeuer vermutlich infolge des
Heißlaufens eines Motors aus , 500 Zentner Getreide
sind dabei verbrannt

-

-

Radio Stuttgart sendet :

Donnerstag , 9. Oktober : 10 00 Schulfunk : Der Wald
als Lebensgemeinschaft ; 17. 00 Lieder von Gustav Maler
und Hägele ; 17. 30 Aus Stadt und Land ; 18. 30 Englisch
für Erwachsene ; 20. 00 Jugendstunde , 20,30 Besondere
Sendung der Militärregierung Berlins ; 21 00 Abendkonzert
von Otto Erich Schilling , Jules Matine ; 22. 15 Lilli Krö -
ber -Asche spielt eine Haydnsonate .

Freitag , 10 Oktober : 10. 00 Schulfunk : Das Abenteuer
auf dem Schulausflug ; 16. 30 Kleine Ballettsuite von Willi
Richard , 17. 00 Unsere Solisten ; 17. 30 Aus der Weltlitera -
tur ; 18. 45 Ein Vertreter der demokratischen Volkspartei ;
20. 00 Operetten - and Schlagercoktail ; 21. 00 Zum Feier -
abend , 22. 00 Wiederaufbau Europas , 22. 15 Kammermusik ,
Werke von Händel und Teleman ; 23. 20 Der Geigermacher
von Tremona von Hubai Allegretto von Bocherini .

Samstag , 11 Oktober : 10. 00 Schulfunk : Englischunter -
richt : 13. 15 Anschlagsäule ; 13. 30 Aus der Pufia klingt es
so ; 14. 00 Unsere Volksmusik mit Albert Hofele ; 15. 30
Wußten Sie es schon ? 16. 00 Bunter Nachmittag ; 17. 50 Un-
terhaltungsmusik ; 18. 00 Die fünf Sender der USA . - Zone
berichten aus ihrem Sendegebiet , 18. 30 Kleines Konzert
aus Heidelberg mit Schubertmasik ; 19. 30 Politischer Wo-
chenbericht von Dr . Fritz Ermath ; 21. 00 Frohes Wochen -
ende ; 22. 00 Wir tanzen in dea Sonntag ,

Ein Freizeitheim auf der Hohenzollernburg
Das Evang . Hilfswerk weiht ein neues Freizeit - und Rüstzeitheim

X Hechingen . Das Hilfswerk der Evang . Lan -
deskirche in Württemberg hat ein neues Heim ge -
weiht , das als Freizeit - und Rüstzeitheim für die
Jugend , für Flüchtlinge und Einheimische , für Nahe -
stehende und Fernstehende gedacht ist . Einer der
schönsten Flecken Erde in unserem südwürttember -
gischen Land konnte dank des großen Entgegen -
kommens der Hausherrn dafür ausgewählt werden .
Auf Burg Hohenzollern , diesem stattlichen stolzen Bau ,
von wo der Blick weit hinausreicht in und über un -
sere Heimat , dort , wohin der Lärm des Alltags nicht
dringt , werden evangelische Christen für die Mit -
arbeit in der Gemeinde vorbereitet . werden
Flüchtlinge , Menschen ohne Heimat , einer
neuen Heimat zugeführt . ,, Es soll eine Stätte
werden , da sich Menschen aller Gruppen und
Stände , aller Alter und aller Geschlechter sammeln
unter Gottes Wort in der Gemeinschaft des Glau -
bens und der Liebe , zur Verinnerlichung und Ver -
tiefung , zur Fundamentierung und Ausrichtung des
Lebens und des Berufs , zu leidlicher Erholung , zur
inneren Erfrischung und Festigung . Da sollen Men -
schen dieser Zeit freie Zeit finden , frei für sich
selbst , frei für den Nächsten , frei für Gott den
Herrn und sein Wort ." /

Eine schöne Aufgabe hat sich damit das Evang .
Hilfswerk gestellt . Und wenn auch diese neuge -
wählte Stätte mitten im katholischen Land liegt , so
wird daraus niemand ein unerwünschtes Eindringen
sehen , dem eine gute Zusammenarbeit der beiden
großen Konfessionen am Herzen liegt .

Am letzten Samstag hat die Einweihung des neuen
Heimes auf Burg Hohenzollern stattgefunden . Lan -
desbischof D. Wurm war selbst dazu erschienen .

Die Staatsregierung von Württemberg - Hohenzollern
war durch Staatspräsident Bock und die Minister

Dee Sport hat das Wort
Zonenliga Gruppe Süd

-Eintrach Singen Spgm . Friedrichshafen 1 :1; VIL .
Schwenningen SV. Trossingen 5 :1; SSV . Reutlingen
VIL Freiburg 2 :2; SV. Rastatt SV. Offenburg 1 :0

Friedrichshafen hat in Singen sehr glücklich gekämpft ,
dean trotz deutlicher Ueberlegenheit der Singener er -
reichte die Platzelf nicht mehr als ein Unentschieden .
Der Kampf der alten Lokalrivalen Schwenningen und
Trossingen endigte diesmal zugunsten der Uhrenstädtler ,
die besonders in der zweiten Hälfte durch ihre technische
Ueberlegenheit hervorstachen . Das Unentschieden des VfI .
Freiburg in Reutlingen ist sehr eindrucksvoll . Man darf
dabei nicht vergessen , daß die Freiburger eine sehr
schwierige Anreise hatten und dann trotzdem eine gute
Partie zeigten . Rastatt scheint sich wieder gefunden zu
haben , denn der SV . Offenburg , der in seinen letzten
drei Spielen jeweils gewinnen konnte , unterlag nach
hartnäckigem Ringen knapp mit 1:0.

Nach dem vierten Spielsonntag zeigte die Tabelle fol
gendes Bild :
SV . Offenburg
Spgm . Friedrichshafen
Eintracht Singen
SV Biberach
VfL . Schwenningen
SV. Rastatt
Fortuna Freiburg
SSV . Reutlingen
VIL . Konstanz
VIL Freiburg
Olympia Laupheim

434334332222
320

TT1121211
10

1 10:2 6
0 6:4

2 5 :4 5
1 6:2 +
2 1 8 :4 4
1 1 3:4 4

1 8 :4 3
1 3:7 3
1 4:5 1
1 3 :4 1
2 1:7
2 1: 11

Landesliga Gruppe Nord
SV Hechingen ASV . Ebingen 2 :4 ; Tübinger SV .

VII . Rottenburg 9 :2 , Tuttlingen VIB . Pfullingen 4 :2 ;
Spgm . Mössingen Gosheim 1:4 , VIL . Schramberg
Spygg . Metzingen und Spaichingen SV . Tailfingen ans
gefallen .

In Südwürttemberg , machen sich Sonntag für Sonntag
die Fahrtschwierigkeiten derart stark bemerkbar , daß
immer wieder verschiedene Spiele ausfallen müssen .
Dadurch ist der ganez Spielbetrieb stark gefährdet . Es
wäre daher wünschensweit , daß endlich eine genaue
Regelung getroffen werden könnte . So fielen diesmal
wegn Fahrtschwierigkeiten die Spiele in Schramberg
und Spaichingen aus . Hechingen konnte dem ASV . Ebin -
gen nicht standhalten . Der VfB . Pfullingen unterlag in
Tuttlingen mit dem gleichen Ergebnis , Sehr eindeutig
und ebenso verdient gewann Gosheim in Mössingen und
ein Resultat , das allgemein aufhorchen läßt , erreichte
der Tübinger SV ., der den VfL . Rottenburg mit 9:2
Toren abfertigte .
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Zonenliga Gruppe Nord
FC Kaiserslautern Phönix Ludwigshafen 9 :0; Wor -

matia Worms SV. Gonsenheim 8 :1; TuS . Neuendorf
gegen FK . Pirmasens 2 :1; Mainz 05. SC . Andernach
3 :1. Die Meisterelf von Kaiserslautern spielte ihren
Gegner in Grund und Boden , so daß der Sieg mit 9 :0
durchaus verdient ist . Auch Wormatia Worms spielte in
großer Form Die Gonsenheimer waren von Anfang an
auf verlorenem Posten . Pirmasens unterlag beim Tu S.
Neuendorf knapp mit 2 :1. trotzdem die Neuendorfer im -
mer noch auf Gauchel verzichten müssen . Die Anderna -
cher zogen in Mainz den kürzeren Daran war vor al -
lem der Mainzer Sturm schuldig .

Die letzten Aufstiegsspiele für die Zonenliga , Gruppe
Nord , sind jetzt erledigt . Der SV. Völklingen und VfL
Neustadt steigen in die Zonenliga auf . Völklingen ge -
wann am Sonntag gegen Bad Neuenahr 3 :0.
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Landesliga Gruppe Süd

Weingarten 1:3; LindauRavensburg
Wangen -

Mengen 2 :0.Buchau
Baienfurt 2 :0; Riedlingen

- Ehingen 2:3;
Lindenberg 1:3 ;

Weingarten führt weiterhin ungeschlagen die Tabelle
Relativ punktgleich mit dem Tabellenführer ist

[ I ]

Wangen , das am Sonntag wiederum gewinnen konnte
Ravensburg und Lindau stehen am Tabellenende . Sie
haben es bis jetzt noch zu keinem Punkt gebracht .

Bezirksklasse Calw - Freudenstadt

Dornstetten I Nagold I 2 :3 ( :2). Nagold konnte
schon nach drei Minuten das Führungstor erzielen . Nach
zehn Minuten schied der Torwart des Gastgebers für den
Rest des Spieles verletzt aus . Dadurch erhielt Nagold
eine leichte Ueberlegenheit , doch kämpfte Dornstetten
weiter und konnte nach dem Wechsel ausgleichen , verlor
jedoch kurz darauf für 25 Minuten durch Verletzung sei -
nen besten Verteidiger . Gegen 9 Mann kämpfend hatte
Nagold leichtes Spiel und konnte in der 55. Minute das
Endresultat herstellen , an dem auch der Wiedereintritt
des Verteidigers in den letzten Minuten nichts mehr än -
dern konnte . Ein Unentschieden hätte dem Spielverlauf
besser entsprochen . Nagold enttäuschte sehr und konnte
allenfalls im Sturm gefallen .

Dornstetten II Naglod II 1:4 .
Lützenhardt I - Altensteig I 2 :0 Bei herrlichem

Wetter zeigten beide Mannschaften ein kampfbetontes
Spiel , wie man es von dem mit Ersatz antretenden Gast -
geber schon lange nicht mehr gesehen und es immer
so sehr gewünscht hatte . Der Schiedsrichter leitete sicher .

Lützenhardt Jugend - Altensteig Jugend 7: 1.
Freudenstadt Oberschwandorf fiel aus , da Ober -

schwandorf trotz Bereitstellung eines Fahrzeuges durch
Freudenstadt auf die Punkte verzichtete .

1

1
Bezirksklasse Gruppe II Calw

Nachdem CalwOttenhausen I - Calw I 4 : 3 (1:1) .
wenige Minuten vor Schluß den Ausgleich erzielen
konnte , gelang Ottenhausen drei Minuten vor Spielende
der Siegestreffer , der beim Zurückziehen der Halbstür -
mer hätte vermieden werden müssen . Durch die Gast -
geber wurde eine harte Note ins Spiel gebracht und der
Schiedsrichter hatte nach dem Gleichstand von 5:3 alle
Mühe , das Spiel gut über die Zeit zu bringen , nachdem
der Ottenhausener Mittelstürmer wegen Tätlichkeit vom
Felde verwiesen worden war . Das kleine Spielfeld machte
den Calwern sehr zu schaffen und ließ keine flüssige
Spielweise zu . Dadurch kam der Sturm nie richtig zum
Zug . Bei der Calwer Mannschaft überragte der talen -
tierte Mittelläufer und der sehr gute Torhüter , der glän -
zende Paraden zeigte . Bei der Verteidigung vermifite
man einen befreienden Abschlag , Der Schiedsrichter war
dem Spiel nicht gewachsen .

Altburg I 0 :6; Deckenpfronn IIDeckenpfronn I
Altburg II 1 :4. Die übrigen Spiele sind ausgefallen .

Kreisklasse , Untergruppe Neuenbürg
Waldrennach Wildbad 2 :2 ; Höfen

Engelsbrand Schömberg 1:0; Ahrenbach
0:1.

Herrenalb

-

1

1

Schwann 1:2 ;
Calmbach

Rotensol 2 :0 (0:0) . Herrenalb emp -
fing zu seinem ersten Verbandsspiel auf eigenem Platz
die spielstarke Elf des Spv . Rotensol . Beide Mannschaffen
führten bei ritterlichem Kampf bis zur Halbzeit eine
ausgeglichene Partie . Nach Wiederanpfiff zeigte sich je -
doch eine allmähliche Feldüberlegenheit der Platzbesitzer .
Ein aus 35 Meter Entfernung getretener Strafstoß des
Herrenalber Linksaußen Schaible stellt das 1 :0 und ein
kurz vor Schluß verwandelter Handelfmeter von Schoch I
das Endresultat 2 :0 her . Schiedsrichter Sackmann , Otten -
hausen , leitete zur vollsten Zufriedenheit beider Mann -
schaften und des Publikums .

-

Nur Bayern München hat noch kein Spiel verloren

Stuttgarter Sportfreunde Bayern München 0 :1; SV .
Mannheim -Waldhof . Stuttgarter Kickers 4 :2; 1860 Mün -
chen - Rot -WeißVfB . Stuttgart 2 :1; VfL , Neckarau

VfR . Mannheim 2 :3;Frankfurt 3 :1; Wacker München
Ulm 46 - Schwaben Augsburg 0 :2 ; FSV Frankfurt
FC . Nürnberg 1: 1; VfL . Mühlburg FC . Schweinfurt
0: 1; SpVgg . Fürth Viktoria Aschaffenburg 3 :1; Offen -

Eintracht Frankfurt 1 :0.bacher Kickers
-

-

Nordwürttembergische Landesliga
Aalen 3 :1; NeckargartachFeuerbach

2 :0; Oehringen Untertürkheim 2 :2.

-

-

Göppingen

Wildermuth und Wirsching vertreten . Oberst Cour -
tois , der Kreisgouverneur von Hechingen , nahm als
Vertreter der Militärregierung an der Feier teil . Der
frühere Kronprinz Wilhelm von Hohenzollern , Ober -
kirchenrat Pressel , Prälat Schlatter , Ludwigsburg ,
und viele andere Ehrengäste füllten den wunder -
vollen Bau des ,, Grafensaales " in der Hohenzollern -
burg . Dort begrüßte Oberkirchenrat Pressel im Na -
men des Evang . Hilfswerkes die vielen Gäste und
hob im weiteren die große Bedeutung hervor , die die -
sem neugeschaffenem Heim zukomme . Denn hier
soll vor allem den Menschen die Liebe und neuer
Lebenswille gegeben werden , die durch den Krieg
in Not und Elend geraten sind .

Dank sagte der Oberkirchenrat dem Hause Hohen -
zollern wie auch dem Fürsten von Sigmaringen , die
die Burg für die Zwecke des Evang . Hilfswerks zur
Verfügung gestellt haben .

Dank sagte ebenso Landesbischof D. Wurm , der
aber auch nicht vergaß , auf jene Kräfte hinzuwei -
sen , die uns aus dieser entsetzlichen Not heraus -
führen können . Es sind die Kräfte des Glaubens
und der Liebe , jene Kräfte , die schon in früheren
Zeiten wirksam waren . Eine neue Epoche müssen
wir beginnen und von der Anbetung der Materie
zur Pflege des Geistes zurückkehren . Dazu sei die
Hohenzollernburg eine symbolhafte Stätte . Beden -
ken , die durch die Einrichtung dieser evangelischen
Stätte in katholischem Land entstehen sollten , ent -
kräftete der Landesbischof durch die Versicherung ,
daß der Evangelischen Kirche genau so wie der Ka -
tholischen Kirche sehr viel an einer guten Zusam -
menarbeit gelegen sei . Im Gegensatz zu früher
stellte er ein inneres Näherkommen der beiden gro -
Ben Konfessionen fest , die einander mehr und mehr
zur Liebe reizen sollen .

Bei den Spielen der norddeutschen Oberliga gab es
insoweit e ne Ueberraschung , als der Meister der bri -
tischen Zone , Hamburger Sportverein , beim VfL . Osna -
brück nur ein Unentschieden 1:1 erreichte .

Der FC . St. Fauli gewann gegen Concordia Hamburg
4 :2 TSV . Braunschweig und Viktoria Hamburg trennten
sich unentschieden 3 :3 und Werder Bremen besiegte sei -
nen Lokalrivalen SV , Bremen 4 :1.

Auch in der westdeutschen Oberliga gab es Ueber -
raschungen , denn Schalke 04 verlor auf eigenem Platz
gegen Erkenschwick 1:2. Der Tabellenführer Rot - Weiß -
Oberhausen verlor / gegen Hamborn 07 0 :1, Fortuna Düs .
seldorf erreichte gegen Sportfreunde Katernberg ein
2 :2. Alemannia Aadien Vohwinkel 2 : 1; VfL . Witten

VfL .Borussia Dortmund 1:2; Preußen Delbrück -
Köln 1:2.
-

1

Drei Länderspiele wurden am Sonntag ausgetragen .
In Prag gewann die Tschechoslowakei gegen Oesterreich
knapp 3:2. Bei der Pause stand das Treffen 1:1. In Ko-
penhagen spielte Dänemark gegen Finnland und gewann
4 :1. Irland schlug Schottland 2 :0.

Im Städtekampf Prag Wien waren die I ' schechen
2 :1 erfolgreich , während in Linz Oberösterreich - West -
böhmen 4 :1 gewann .

-Badische Landesliga : Phönix Karlsruhe Dillweißen -
stein 3:0; VFR. Pforzheim Daxlanden 2 :0; Durlach
Weingarten 3:0; Brötzingen Knielingen 1:3.

Handball

-

-

Landesklasse Gruppe Schwarzwald
Alpirsbach Rottweil 7:5.

-

-

Landesklasse Oberschwaben

Ehingen Friedrichshafen 1: 12.

Landesklasse Gruppe Alb
Spfr . Dettingen SSV . Reutlingen 5:5; Oberhausen

Unterhausen 5 :8 ; TSG . Balingen SV . Taifingen
9: 12.

Kreisklasse

-

Calw I Hirsau I 7 :5 (3 :2) . Der spannende und ab -
wechslungsreiche , dabei recht harte Lokalkampf wurde
von der technisch reicheren und schußfreudigeren Calwer
Elf vor den sich wacker wehrenden Gästen gewonnen .
Der Schiedsrichter leitete einwandfrei . Auch die zweite
Mannschaft konnte sich gegen die flinken Hirsauer zur
Geltung bringen .

-Calw II - Hirsau II 7 :1; Calw II Hirsau III 4 :5 .

Leichtathletik
Vereinsmeisterschaften

Beim Sportverein Neuenbürg fanden am Sonntag auf
dem Sportplatz im ,, Breiten Tal " die Vereinsmeister -
schaften in Leichtathletik statt , die in flotter Folge ab -
gewickelt wurden und sehr gute Ergebnisse erbrachten .
Ueber die Wettkämpfe berichten wir in der nächsten
Ausgabe .
Boxen

Heinz Utz , München , wurde am Sonntag in der Feld -
bacher Stadthalle durch einen Sieg über den Titelver -
teidiger Hans Grötsch , Augsburg , neuer deutscher Box -
meister im Federgewicht . Grötsch gab bereits in der
ersten Runde wegen Verletzung auf . Die Veranstaltung
war aber insoweit eine Enttäuschung , als nur 1500 Zu -
schauer sich dafür interessierten . -

England in ZürichDer Boxländerkampf Schweiz
ging unentschieden 8 :8 aus .

Posen unterlag gegen Prefburg 5: 11.

Radfahren

N

In Bamberg wurden bayerische Meisterschaften der
Amateure ausgetragen . Der bekannte Rennfahrer Jakobi
holte sich dabei zwei Meistertitel , und zwar über 1 km
und über 10 km . Die letzten 200 Meter des 1-km -Ren -
nens legte er in 13,2 Sekunden zurück .

Schwerathletik
Tschechoslowakei in

Wien gewannen die Tschechen überlegen mit 7 :1 Punkten .
Den Ringkampf Oesterreich

Der durch Liedervorträge der Studentischen
Kurrende Tübingen und des Balinger Kirchenchors
umrahmten Feier , an deren Schluß die Anwesen -
den gemeinsam den Choral „Nun danket alle Gott "
sangen , schloß sich eine kurze Besichtigung der
Räume an . In engerem Kreise begrüßte der Leiter
des Hilfswerkes Prof . Faber die Gäste . Dabei
sprach auch Staatssekretär Bock und versicherte
im Namen der Staatsregierung zusammen mit den
Kirchen für die materielle und geistige Wohlfahrt
arbeiten zu wollen . Die Teilnahme der Staatsregie -
rung an der Einweihungsfeier solle außerdem zum
Ausdruck bringen , daß der Totalitätsgedanke des
Nazismus , jener Gedanke , der dem Staat alle Zu -
gehörigkeit zugeschrieben , den Kirchen aber die
von Gott gegebenen Aufgaben verweigert habe , zu
Grabe getragen sei . Der Staat ist im Gegenteil be -
sonders dankbar für jede Hilfe der christlichen Kir -
chen . Darum beglückwünschte er auch die Evan -
gelische Landeskirche zu dem schönen Heim , in dem
reicher Segen und Liebe gegeben werden möge .

Dieser Wunsch des Staatspräsidenten ist der große
Wunsch aller . im Hilfswerk der Evangelischen Lan -
deskirche Tätigen . Ihre Arbeit droben auf der Zol -
lernburg wird darum auch von Erfolg gekrönt sein .

Das evangelische Jugendwerk
Die geschichtlichen Wurzeln

Wo lebendige Kirche ist , da wird auch der Jugend
immer das Evangelium gesagt . Während sich die
Kirche im vorletzten Jahrhundert immer mehr sä -
kularisierte , wuchs auf der anderen Seite langsam
aber stetig eine junge Gemeinschaft heran , die es
mit dem Worte der Bibel ernst meinte . Nebenein -
ander breiteten sich zwei Werke aus , die bald mäch -
tigen Bäumen glichen : Das evangelische Jungmän -
nerwerk und das Evangelische Mädchenwerk . Beide
waren selbständig . Mannigfaltig waren bis 1933 die
Formen und Vereine , doch das Ziel war ihnen allen
zu eigen junge Menschen zu Christus zu führen .

Die notvollen Jahre

-

-
Das Ziel blieb auch , als 1933 die evangelischen Ju -

gendbünde neben allen anderen zwar in harter
Gegenwehr - , aber eben doch zerschlagen wurden .
Da hat man in Württemberg für die Jugendlichen
unter 18 Jahren als Zusammenfassung aller freien ,
kirchlichen Jugendarbeit das Evangelische Jugend -
werk gegründet . Das war die Waffe gegen den
Anschlag , uns zu zerstören . In diesen Jahren der
Verfolgung und Erschwerung der Arbeit ist eine
neue , tiefere Gemeinschaft gewachsen . Wir lernten ,
daß wir näher zur Kirche gehörten , als wir es vor -
her wahrhaben wollten . Die Not lehrte uns , daß
die Kirche ein großer Schatz ist , den wir nie ver -
lieren dürfen .

Der neue Aufbau
Nach dem Zusammenbruch des Dritten Reiches

sammelten sich bald die alten Freunde wieder und
fingen an , neue Gruppen aufzumachen . Die Form
war zunächst Nebensache . Dann aber zeigte sich ,
daß wir auch eine bestimmte Organisation haben
mußten . Da erinnerten wir uns der Erfahrungen
der vergangenen Jahre und wußten , daß die neue
Form nur im Raum der Kirche möglich ist . Wir
hörten aber auch auf die alten Freunde , die um den
Segen eines selbständigen Laienwerkes wußten . Aus
der alten und der neuen Erfahrung wuchs dann das
neue , gemeinsame Werk . So sind wir ein der Kirche .
zugeordnetes , freies und selbständiges Laienwerk ,
das in zwei Säulen seine Arbeit an der Jugend un -
seres Volkes tun will . Das Evangelische Jungmän -
nerwerk und das Evangelische Mädchenwerk bilden
das Evangelische Jugendwerk . Jedes Werk arbeitet
unter den mannigfaltigsten Formen , wie sie da und
dort gewachsen sind , selbständig . Dann und wann
treffen sich beide auch zu gemeinsamer Arbeit und
zu gemeinsamen Treffen . Es wird angestrebt , daß
die Werke nur von Laien geführt werden , denn es
sollen eigene Werke der jungen Männer und der
Mädchen sein .

Die großen Aufgaben
Nach einem Zusammenbruch ohnegleichen , in dem

der Mensch jedes Maß verloren hat , muß diese Auf -
gabe zuerst in Angriff genommen werden : den jun -
gen Menschen wieder ein Maß zu geben , das sie
richtig urteilen und handeln lehrt . Wir tun das ,
indem wir die 10 Gebote Gottes wieder als Richt -
schnur in unser Leben stellen . Unsere Jugend be -
darf dringlichst der Erneuerung nach Leib , Seele
und Geist . Diesem Dreiklang der menschlichen Ganz -
heit wollen wir dienen . Darum ist Sport und Musik
ebenso bei uns zu finden , wie frohe Fahrten , lustige
Spiele , bildendes Wissen und heitere Muse . Der
Kern unseres Dienstes aber ist die Beschäftigung
mit der Bibel und Jesus Christus . Dieser Umgang
mit Jesus aber öffnet uns die Augen für den zweiten
großen Dienst , der von uns heute gefordert ist . Wir
nennen ihn den sozialen . Immer wieder erinnert uns
die Not unserer Tage , an die zu denken , die flüch -
tend ihre Heimat verlassen mußten , die ohne ge -
rechten Lohn - und Urlaubsausgleich in den Fabriken
arbeiten müssen und an jene , die vom rechten Wege
abgekommen sind . Solchen Dienst kann man aber
nur tun , wenn man in einer festen Gemeinschaft
steht , die trägt und hilft . Und das ist die dritte

vielegroße Aufgabe unseres Jugendwerks : daß
junge Menschen zu einer tätigen Gemeinschaft ge -
rufen werden , denn ein Christentum ohne Taten ist
kein Christentum .

Die weltweite Verbundenheit
Unser Jugendwerk ist mit den Jugendwerken der

Welt verbunden . Das Jungmännerwerk mit dem
Weltbund des Christlichen Vereins junger Männer
und das Mädchenwerk mit dem Weltbund der christ -
lichen Mädchenvereine . In vielen Treffen seit 1945
(!) kommt diese Verbundenheit zum Ausdruck und
in der Hilfe , die sie unserer Arbeit gewähren . Auf
der großen Tagung der christlichen Jugend der
ganzen Welt in Oslo waren die Deutschen dabei . In
Edinburg waren sie auf der Tagung der christli -
chen Jungmännervereine der Welt . Und schließlich
kamen fünf deutsche Jungen mit Holländern , Tsche -
chen , Engländern und Franzosen in La Chalp zu
zu einer Freizeit zusammen . Von allen Lagern aber
lauten die Berichte : , ,Wir sind alle sehr brüderlich
aufgenommen worden ."

Das Gespräch mit der Jugend um uns

Das Evangelische Jugendwerk will alles andere ,
als sich abschließen und hinter die Kirchenmauern
verkriechen . Wir freuen uns , daß über die Jugend -
ausschüsse und durch die verschiedenen Jugendorgani -
sationen das Gespräch lebhaft im Gange ist . Nichts
ist nötiger , als daß wir Jungen uns gegenseitig ken -
nenlernen . Daß wir die Meinung und Anschauung
des anderen achten . Wir sollten noch mehr als bis -
her gemeinsame Aufgaben auch gemeinsam anfas -
sen . Und wir freuen uns , daß solche Weise zu wach -
sen beginnt .

Noch mehr aber bieten wir das Gespräch der Ju -
gend an , die teilnahmslos und gleichgültig ihren
Weg durchs Leben trottet ; denn das Evangelische
Jugendwerk hat einen Auftrag und einen Ruf an
alle Jugend . Sie hat aber auch eine Bitte an alle Ju -
gendverbände und vor allem an die Eltern : Helft
alle mit , unserer Jugend das Beste zu geben , daß sie
ein Leben der Zucht und Ordnung , der Sauberkeit
und Reinheit führen kann . Lehrt die Jugend das
Gute tun und das Böse hassen .

In unserer Jugend soll ein neues Leben wachsen .
Einem lebenswerten und menschenwürdigen Leben
zu dienen , hat sich das Evangelische Jugendwerk
zum Ziel gesetzt . Wir brauchen dazu eure Hilfe !

Albert Taidigsmann



Nr . 80 Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Die Finanzen der Stadt Nagold sind in Ordnung

neben

Eine Sitzung des Gemeinderats war fast ganz mit
Beratungen über den Haushaltsplan für 1947 aus -
gefüllt . Das endgültig abgeschlossene Rechnungs -
jahr 1945 ergab einen Ueberschuß von 208 000 RM . ,
von dem 100 . 000 RM . in den Haushaltsplan 1946
eingestellt und der Rest zur vorschußweisen Zah -
lung der Requisitions - und Nachkriegskosten sowie
zu einer außerordentlichen Schuldentilgung verwen -
det wurde . Auf den Schluß des noch nicht abge -
schlossenen Rechnungsjahres 1946 beliefen sich die
städtischen Schulden (von der Nagold -Waldach -
Kreuzertalkorrektion und den Beiträgen zum Bau
der Kleinkinderschule und zum Kreiskrankenhaus
herrührend ) noch auf 21 155 RM . , denen
einem Stiftungsvermögen von 9557 RM . und einem
Grunderwerbungsfonds mit 9207 RM . ein allgemei -
nes Kapitalvermögen von 21 506 RM . gegenübersteht .
Die Rücklagen mit 800 510 RM . sind fast ausschließ -
lich bei der Kreissparkasse und beim Reich ange -
legt . Dieser an sich stattliche Betrag wird bei der

kommenden Währungsumstellung leider eine schmerz -
liche Verminderung erfahren . Der Haushalt 1947
schließt in Einnahme und Ausgabe mit 745 098 RM .
ab , wobei der Rücklage für die Kanalisation im
Ortsteil Iselshausen und der Betriebsmittelrücklage
je 10 000 RM , zugeführt werden . Der Zuschuẞbedarf
der einzelnen Verwaltungszweige beträgt in runder
Zahlen : Allgemeine Verwaltung 84 000 RM . , Polizei
21 000 RM . , Schulwesen 123 000 RM . , Kultur - und
Gemeinschaftspflege 3800 RM . , Fürsorgewesen und
Jugendhilfe 13 000 RM . , Gesundheitswesen , Leibes -
übungen 4100 RM . , Bau - , Wohnungs - und Siedlungs -
wesen 52 000 RM , öffentliche Einrichtungen und
Wirtschaftsförderung 39 000 RM . , wogegen die wirt -
schaftlichen Unternehmen der Stadt (Wasserwerk ,
Waldungen , Steinbrüche und Dreschmaschine ) einen
Ueberschuß von 36,000 RM . abwerfen . Der hienach
noch verbleibende Zuschußbedarf wird durch die

Mehreinnahmen der Finanz- und Steuerverwaltung
mit 305 000 RM. , darunter 100 000 RM. aus dem
Ueberschuß 1946 , gedeckt und so der Ausgleich zwi -
schen Ausgaben und Einnahmen hergestellt . Es konn-
ten dabei die Hebesätze der Gemeindesteuern in
der bisherigen Höhe belassen werden : 145 % bei
den land - und forstwirtschaftlichen , 110 % bei den
übrigen Grundstücken , 300 % bei der Gewerbesteuer ,
50 % der Stufe I bei der Einwohnersteuer und 30 ,
60 und 90 RM . bei der Hundesteuer für 1, 2 und
3 Hunde . Die Höhe der Rücklagen , ihre Nicht -
inanspruchnahme für die Ausbalancierung des Haus -
haltsplans und die Beibehaltung der alten Steuer -
hebesätze beweisen , daß die Finanzlage Nagolds
durchaus zufriedenstellend ist .

Weiter ist aus den Beratungen dieser und der

vorhergegangenen Sitzung noch hervorzuheben :
Die Leiterin der Frauenarbeitsschule beantragt ,

die Schule zu einer Haushaltungsschule auszubauen ,
für die ein großes Interesse bestehe , Der Gemeinde -
rat stellt die Frage zurück , da dem Vernehmen nach
mit einer Verlängerung der Schulpflicht in der Volks -
schule zu rechnen ist , die u . U. den Besuch der

Aus dem Gerichtssaal

Ein Kraftfahrer aus München , der ohne Inter -
zonen -Passierschein nach Nagold gefahren und bei
der Kontrolle angehalten worden war , muß 50 RM
Strafe zahlen . Eine Frau hatte auf einem Acker-

- ம

in Pfrondorf eine 10 -Liter -Milchkanne mitgenommen ,
um sie daheim zu verwenden . Eine Strafe von
50 RM bringt ihr zum Bewußtsein , daß sie nächstens
besser mein und dein unterscheidet . Die Kanne
konnte zurückerstattet werden . Daß man ent -

sprechend bestraft wird , wenn man bei der Vieh -

zählung falsche Angaben macht , dürfte allgemein be -
kannt sein . Ein Landwirt und Invalide aus dem
Bezirk Nagold störte sich nicht daran und ver -
schwieg bei der Viehzählung seine sämtlichen acht

Hühner . Er kam mit 80 RM Buße noch glimpflich
Ein lediger Kraftfahrer aus A hatte in

diesem Städtchen , ohne Warnzeichen und Vorfahrts -
recht zu beachten , mit seinem Lastkraftwagen einen
Zusammenstoß mit einem Personenwagen verursacht .
Durch seine Fahrlässigkeit erlitten zwei Personen
Körperverletzungen . Der unachtsame Kraftfahrer muß
300 RM Strafe zahlen .

davon . -

Familiennachrichten

Wir grüßen herzlich als Verlobte
Hanne Beck

Albert Straßer
Calw / Wildb . Unterkochen / Württ .

Oktober 1947 .

Wir haben uns verlobt :
Maria Wolf

Friedrich Seeger
Egenhausen , Kreis Calw ,

den 27. 9. 1947 .

Spindlershof , 1. Okt , 1947 .

Leider haben wir jetzt die völ -
lige Gewißheit bekommen , daß
auch mein lieber jüngster
Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager , Neffe und Onkel ,
mein geliebter Bräutigam

Georg Pfrommer
nie mehr zu uns hennkehren
wird . Er ist noch in den letzten
Kriegstagen bei den schweren
Kämpfen in Oberschlesien im
Alter von 28 Jahren gefaller
Wir werden ihn nicht verges -
sen . In tiefer Trauer : Die
schwergeprüfte Mutter : Katha -
rina Pfrommer . Die Brüder :
Gottlieb Pfrommer mit Fam . ,
Herrenberg Hans Pfrommer mit
Fam . , Spindlershof Die Schwä -
gerin : Sophie Pfrommer mit
Sohn , Zavelstein . Die Braut :
Anneliese Scherner , Alsheim
(Pfalz ) und alle Verwandten .
Trauergottesdienst Sonntag . 12 .
Oktober , nachmittags 2 Uhr , in
Altburg .

Bad Liebenzell , 30. Sept . 1947 .
Mathildenstr . 7

Für die herzliche Teilnahme u .
für die vielen Beweise liebe -
vollen Gedenkens während der
Krankheit und beim Heimgang
meiner lieben Frau
Marie Baronin von Stackelberg
möchte ich allen , zugleich im
Namen meiner Kinder u . Enkel -
kinder , von ganzem Herzen
danken . Felix Baron von
Stackelberg .

Haushaltungsschule beeinträchtigen könnte . Für das
Winterhalbjahr der Schule wird wie bisher Frl .
Dengler - Ebhausen als Handarbeits -Hilfslehrerin
eingestellt . Gegen die Aufhebung der Feldwege-

11 und 114 auf dem Gelände der Firma Gebr . Theu -
rer ist von keiner Seite Einsprache erhoben worden ;
der Vertauschung der Wegflächen an die Firma
gegen die Parzelle Nr . 900 steht nun nichts mehr
im Wege . Grabmale aus Holz müssen gewissen
künstlerischen Anforderungen entsprechen und sich
in die Umgebung einfügen , dürfen also nicht wahllos
aufgestellt werden . Den Holzbildhauermeistern ist
daher zu empfehlen , schon ehe sie mit der Arbeit
beginnen , ihre Entwürfe dem Stadtbauamt vorzu -
legen , das als Friedhofsamt die Aufstellung und
Unterhaltung der Grabmäler zu überwachen hat .

#1

Die Unterbringung der Firma Christof Geigle Nach -
folger im Gebäude und auf dem Gelände des Kur -
hauses Waldlust " wird vom Gemeinderat gegen -
über einem von der Besatzungsmacht empfohlenen
Interessenten nachdrücklich unterstützt . Die Stadt
wie die Waldbesitzer der Umgebung haben wegen
der Wiederaufforstung ihrer Waldungen das größte
Interesse daran , daß der Betrieb der Firma hier
verbleibt . Dem anderen Interessenten wird das Bür -
germeisteramt für ein Unterkommen besorgt sein .
Ein Bürger fühlt sich durch die im vorletzten Rat -
hausbericht wiedergegebene Warnung des Gemeinde -
tats vor Gerüchtemachereien und Schwätzereien ge -
troffen und will den Rathausbericht richtiggestellt
haben . Da die Mahnung des Gemeinderats ganz all -
gemein gehalten und gegen keine bestimmte Person
gerichtet war , geht der Gemeinderat über den An -
trag zur Tagesordnung über . Die Spielvereinigung

7 . Oktober 1947

Nagold will den Sportplatz abschranken und an der Calwer Rathausbericht kurz gefaßtOstseite einfache Sitzgelegenheiten für die Zuschauer
anbringen . Das Städtische Forstamt wird das nötige
Holz bereitstellen und das Stadtbauamt die Arbeiten
überwachen . - Wegen Uebertretung der Friedhof -
ordnung mußte gegen einen Bürger , der ein Grabmal
ohne die erforderliche Genehmigung aufstellte , eine
Ordnungsstrafe von 20 RM . ausgesprochen werden .

-

Nagolder Familien -Chronik im August
Geburten : Schatz , Hermann , Schreinermei -

ster , Iselshausen , 1 Sohn ; Maier , Gotthold , Schrei -
ner , Iselshausen , 1 Tochter ; Ehret . Johann , Kraft -
fahrer , Rohrdorf , 1 S . ; Frey , Ernst , Landwirt , Alten -
steig , 1 S . ; Bernhard , Matthäus , Landwirt . Baisingen .
1 S.; Schäfer , Hermann Wilhelm , Schneider , Ergen -
zingen , 1 T . ; Bauer , Georg , Hilfsarbeiter , Berneck , 1
T. Eheschließungen : Sann , Alfred , Kraft -
fahrer in Nagold , und Lampart , geb. Weinstein , Hil -
degard in Nagold . Frese Gerhard , Architekt in
Nagold , und Freytag , Ilse , geb. Letsche , wohnhaft
in Nagold . Sterbefälle : Burkhardt , Erwin ,
Schüler , 12 alt ; Klaiß , Friedrich , verh . Schneider -

meister , 85 J. alt ; Keßler , Irene . Kind des Eduard
Keßler , 3 J. alt ; Schäfer , Michael Karl , Kind des
Karl Theo Schäfer , 3 Mon . alt ; Waidelich , Friedrich
Georg , Sägwerksbesitz . , Ettmannsweiler , 75 J. alt ;
Kalmbach , Albert , Schreiner , Heselbronn , 49 J. alt ;
Raaf , geb . Jenner , Amlie , Hausfrau , Pforzheim , 67

J. ;Gapp , Gustav , led . Lndwirt , von Baisingen , 17 J . ;
Renz , Johann Bernhard , Maurermeister und Rentner ,
Emmingen , 71 J . ; Eberwein , geb . Liepert , Barbara ,
Schneidermeisters -Witwe , von Stuttgart , 39 J .; Lieb ,
Erwin , verh . Appreturarbeiter , von Reutlingen , 37
Jahre alt

Blick in die Gemeinden

Altburg . In einem Hause der Calwerstraße

wurde am letzten Freitag nachmittag zwischen 2
und 3 Uhr ein Einbruch verübt . Dabei wurden
ein größerer Geldbetrag , verschiedene Kleidungs -

stücke und Fett gestohlen . Der Gesamtwert des
Schadens beträgt etwa 3000 Mark . Der Täter konnte
noch nicht festgestellt werden .

Umschau in Iselshausen
Iselshausen , das heute 470 Einwohner zählt ,

führt auch nach der Eingemeindung nach Nagold
sein Eigenleben weiter wenn auch die großen ent -
scheidenden Fragen vom Gemeinderat Nagold ent -
schieden werden . Die Schule in Iselshausen be -
treut nun Lehrer Adolf Holzwarth , vorher in

Ueberberg . Lehrer Erwin Lehnert , der früher hier
und dann in Haiterbach tätig war , wurde nach
Breitenberg versetzt . Die Herbstarbeiten , Mosten
und Kartoffelernte , geben zur Zeit dem Gemeinde -
leben das Gepräge . Die Deckentabrik , wo ein Teil
der Einwohnerschaft beschäftigt ist , arbeite ! wieder

Pforzheimer
Der ersten öffentlichen Stadtratssitzung wohnten

der Chef der Militärregierung von Württemberg -
Baden , Oberst Eugene P. Walters , sowie der Gou -
verneur für Pforzheim , Major R. Lascoeau , bei .
Oberst Walters betonte in seiner Rede , daß die Be -
amten der staatlichen und städtischen Stellen mehr
leisten müßten , mindestens darin , daß die Lebens -
mittel in die richtigen Hände geleitet werden und
nicht auf den Schwarzen Markt . Der Deutsche habe
es in der Hand , die Lage innerhalb kurzer Zeit zu
ändern . Oberbürgermeister Dr . Brandenburg gab ver -
schiedene Vorkommnisse und Vorhaben bekannt .
Eine in zwei Tagen vorgenommene Autorazzia er -
gab , daß viele Fahrzeuge ohne gültigen Fahrbefehl
waren . Zum ersten Male kam es vor , daß auf dem
Buckenberg eine große Menschenmenge einen Kar -
toffelacker aushob . Die Polizei mußte eingreifen .
Der Stadtteil Brötzingen soll in allernächster Zeit
mit Gas versorgt werden . Bis zum 31. Dezember
1947 ist eine allgemeine Einstellungssperre in städ -
tische Dienste verhängt worden . Ein Bauvorhaben
für ein Verwaltungsgebäude mit einem Kostenauf -
wand von 120 000 Mark wurde noch zurückgestellt .
Zuletzt wurde das Augenmerk auf die Elendsquar -
tiere in feuchten Kellern und Gartenhäusern gelenkt
und sofortige Abhilfe gefordert . Bis zur nächsten

Weltenschwann , 14. 9. 1947 .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspen -
den , die wir anläßlich des
Hinscheidens meines lieben
Mannes , Vaters , Großvaters ,
Schwiegervaters , Schwagers u .
Onkels

Matthäus Pfrommer
Bauer und Waagmeister

erfahren durften , danken wir
herzlich . Besonders danken wir
dem Herrn Pfarrer für seine
trostreichen Worte , Herrn Gott -
lieb Bühler für seinen Nachruf ,
dem Chor für den erhebenden
Gesang und allen denen , die
ihn zur letzten Ruhestätte ge -
leiteten . Im Namen der tiau -
ernden Hinterbliebenen : Katha -
rina Pfrommer mit Kindern u .
allen Anverwandten .

Große

Geschäftliches

Berliner Briefmarken -Auk -
tion vom 28 . - 31 . Oktober 1947
im Grand -Casino (a . Bhf . Zoo ) .
Illustr . Auktions -Katalog frei
gegen Standesangabe . ARNOLD
EBEL , Berlin -Charl . 9 , Oldenburg -
Allee 19 , Tel . 97 5636 .

Eine Hauptvertretung unserer Ge -
sellschaft haben wir Herrn Mar -
tin Dürr , Nagold , Hermann -
Maierstr . 1, übertragen . Wir bit -
ten unsere verehrl . Kundschaft ,
sich in allen Versicherungsange -
legenheiten an Herrn Dürr wen -
den zu wollen . Allianz , Ver -
sicherungs Aktiengesellschaft ,
Stuttgart -O , Uhlandstr . 1 - 3 .

RADIO -Werkstätte ALHACA
Calmbach . Telephon 285 .

Einführungen in die Astrologie
durch Fernlehrgang ! Verlangen
Sie Prospekt ! HEINEVETTER ,
(16) Kassel , Pestalozzistr . 12

Uebersetzungsdienst . Private Fach -
schule für das Dolmetscherwesen
Württemberg -Baden , Bezirksstelle
Deißlingen (Kreis Rottweil ) .
Uebersetzungen , besonders schwie -
rigen Inhalts , in und aus allen
Sprachen . Postaufträge werden
prompt erledigt .

voll , Arbeitslose gibt es in Iselshausen nicht .
Immer noch erregt die Mordaffäre Binder die Ge .
müter . Binder hatte bekanntlich seine Frau , die er
kurz vorher geheiratet hatte , in der Nähe des Bahn -
hofs Gündringen umgebracht und dann erhängt . In
der Zwischenzeit hat sich herausgestellt , daß eine
andere Frau in diese Ehetragödie hineinspielt . Binder
wird nun auf seinen Geisteszustand untersucht .

Georg Schmider von Gündringen , der lange
Jahre hindurch Kommissionsaufträge für die Decken -
fabrik erledigte und in Iselshausen ein guter Be -
kannter war , is in Gündringen im Alter von 77
Jahren gestorben , nachdem er längere Zeit mit einem
körperlichen Gebrechen behaftet , auf die Hilfe seiner
Anverwandten angewiesen war .

EinemSulz a . E. vor einiger Zeit gebrachten
Bericht über Beschlagnahme von aus einer Schwarz -
schlachtung herrührendem Fleisch ist noch nachzu -
tragen , daß es sich nicht um 8, sondern 4 Zentner

Rundblick
Sitzung erwartet man einen Bericht der beauftragten
Sachverständigen .

Wieviel Bürger hat Pforzheim ? Das Ergebnis der
Volkszählung im Oktober 1946 ergab folgende Zah -
len : 46 752 Einwohner , von denen 34 940 Protestan -

ten , 9002 Katholiken 1204 übrige Christen , 19 Israe -
liten , 246 Angehörige sonstiger Konfessionen , 1299
Gemeinschaftslose und 42 ohne Angabe sind .

Hinter den Kulissen . Vor der Karlsruher Straf -
kanımer sind eigenartige Zustände beim Wirtschafts -
amt Pforzheim -Land festgestellt worden . In der Woh -
nung eines Angestellten dieses Amtes fand die Poli -
zei größere Mengen Keks und volle Fettöpfe , ebenso
etiiche Bogen Lebensmittelkarten . Durch die Ge-
richtsverhandlung erfuhr die Oeffentlichkeit , daß ein
früherer Chef des Wirtschaftsamtes den Angestell -
ten erlaubt hatte , Präsentchen anzunehmen ! Unter -

suchungen ergaben , daß im Wirtschaftsamt unmög -
liche Zustände herrschten , daß die noch gültigen
Lebensmittelkarten in einem offenen Schrankfach

lagen und für alle Angestellten bis zu den Putz -
frauen zugänglich waren ,

Kulturwoche . Anläßlich des 70jährigen Bestehens
des Kunst - und Kunstgewerbevereins findet im Ok -
tober eine Kulturwoche statt .

Tausch / GebotenAuskunftei und Detektei Adolf
Karnau , Stuttgart Vaihingen ,
Tel . 789076 , Krügerstraße Nr . 42 , Anzugstoff , reine Wolle ; ges . D. -

übernimmt Beobachtungen , od . H. -Fahrrad . Angebote unter
C 3366 an S. T. Çalw .mittlung , Privat - und Spezial -

Er-

e . a .

Punkt der Tagesordnung eine Anzahl von Ein -
In der Sitzung am 2. Oktober wurden als erster

sprüchen gegen die Wohnraumerfassung behandelt
und den Ueberprüfungen entsprechend erledigt .
Dem Bericht über die Beratung des Haushaltplanes
ist nachzutragen , daß die Stadtwerke lediglich des -
halb nicht in ihm aufgeführt waren , weil die Ab
rechnungen noch nicht vorlagen , andere Schlüsse
zu ziehen , ist hinfällig . Für die Frauenarbeits -
schule , die z . Zt . von 90 Schülerinnen besucht
wird , ist eine weitere ( außerplanmäßige ) Lehrstelle
beschlossen worden . Drei Anträge auf Freistellen
an dieser Schule wurden genehmigt . Der durch
das trockene Wetter begünstigte allgemeine Borken -
käferbefall hat auch auf die wenn auch geringen
Fichtenbestände des Stadtwaldes übergegriffen , es
sind alle Gegenmaßnahmen getroffen worden . Das
dadurch angefallene Reisig soll in kleine Lose aus -
gesteckt werden Der Anregung , von den Ein -
wohnern Obst zum Dörren anzunehmen , ist von
den Bäckereien erfreulicherweise entsprochen worden .

Der Antrag eines Gärtnereibetriebs bezüglich
zusätzlicher Wasserbeschaffung wurde befürwortet
und die Möglichkeiten dazu erwogen . Bürger -
meister Blessing gab dann noch Kenntnis von der
Unterbringung und dem Arbeitseinsatz der Kriegs -
gefangenen , worauf sich eine nichtöffentliche Sitzung
anschloß .

-

handelt . Bei dieser Gelegenheit wird weiter darauf
hingewiesen , daß es nicht nur sinnlos , sondern auch
strafbar ist , an der Nachrichtenübermittlung völlig
unbeteiligte Personen zu verdächtigen , sie hätten
aus gehässigen oder irgendwelchen anderen Absich -
ten die Veröffentlichung veranlaßt .

Haiterbach 1807 schwer heimgesucht
Kurz und bündig meldet das Königreich Würt -

temberg " über die verheerenden Feuersbrünste zu
Hailerbach : ,, 1554 brannte fast der ganze Ort , 1751
der halbe , am 19. September 1807 67 Gebäude ab ."
Mehr über diesen letzten Brand berichtet die

,,Schwäbische Chronik " und es ist heimatgeschicht -
lich wertvoll , diese zeitgenössischen Zeilen einmal
zu lesen . Da heißt es : ,,In der Nacht vom 19. auf
den 20. September ist in dem hiesigen Orte Feuer
ausgegangen , welches ein ziemlich starker Wind
so schnell verbreitete , daß den Flammen nur mit
der größten Anstrengung und erst dann Einhalt
geboten werden konnte , als 67 Gebäude völlig ein -
geäschert und 4 mehr oder weniger schwer be -
schädigt waren . Nicht genug , daß die Verun -
glückten dadurch schon in einen unermeßlichen
Schaden kommen , daß ihre Gebäude alle viel zu
gering und sehr viel mehr als um die Hälfte asse -
kuriert waren , verloren sie an Früchten , Futter und

übrigen Mobilienvermögen , nur so viel man an der
Zeit weiß , die beträchtliche Summe von 24 903 Gul -
den 12 Kreuzer . Ein großer Teil von ihnen war
vor diesem unglückseligen Brande schon arm , wel -
cher jetzo seinen Mangel , den er an allem , an Saat -
früchten , Kleidung und Lebensunterhalt für sich
und die Seinigen sowohl , als für sein gerettetes
Vieh leidet , umso weniger ohne fremde Unter -
stützung abzuhelfen weiß . Wie das Feuer entstan -
den ist , war bis jetzt nicht zu eruieren . Der Erand -
schadenanschlag beträgt 29 490 Gulden ." Es war-

ein schönes Zeichen der Zeit , daß schnell allerlei
Gelder für die armen Haiterbacher allüberall flüssig
gemacht wurden und daß große Ladungen mit Le-
bensmitteln und Kleidern bald eintrafen .
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Fahrplanänderungen ab 5. Oktober
Der erste Zug nach Stuttgart fährt jetzt in Calw

4. 55 Uhr ab , bisher 4. 47 Uhr , der Mittagszug Rich -
tung Stuttgart Samstags jetzt 14. 04 statt wie bisher
13. 40 Uhr . Ankunft aus Richtung Stuttgart abends
19. 33 statt 19. 23 Uhr .

Auf der Nagoldbahn ändert sich die Abfahrt
folgender Züge : Der erste Zug in Richtung Horb
fährt jetzt ab Calw 5. 55 Uhr statt 5. 43 Uhr , der
Mittagszug in gleicher Richtung jetzt 13. 50 statt
14. 35 Uhr , in Richtung Pforzheim - Weißenstein vor -
mittags 9. 44 Uhr statt wie bisher 9. 35 Uhr . Der
Mittagszug in gleicher Richtung fährt jetzt schon
12. 10 statt wie bisher 12. 15 Uhr , jeweils ab Calw .

Staubsauger Devo Mod . 3, kompl .,
neuw . ; ges , gt . Anzug f . Gr . 1. 60
od . Anzugstoff . Das . 1 Junghenne
und 1 einjähr . Henne abzugeben .
Ang . u . C 3380 an S. T. Calw .

auskünfte jeder Art im In- und Burschenübergangsmantel , dunkel , Kinderfahrrad für 3- 6 Jahre ; ges .
Auslande . Gabardine neuw . . für 16 - 18 -

Jährigen , Gr . 1. 60 - 1. 65 ; gesucht
H' Uebergangs - oder Regenmantel ,
Gr . 1. 78 - 1. 80 Wertausgleich .
Ang . u . C 3378 an S. T. Calw .

Bettrost , gut erh ; ges . eis . Zim -
merofen oder transp . Kachelofen ,
Angeb . u . C 3367 an S. T. Calw .

Stellengesuche

Autoschlosser , 24jähr . , sucht Stelle
als Automechaniker oder Kraft -
fahrer . Calw und Umgebung be -
vorzugt . Angebote unter C 3390
an S. T. Calw .

Jung -Zimmerer sucht Arbeitsstelle Arbeitsstiefel Gr . 43 ; ges . gleich -
in mittlerem Zimmerei -Betrieb .
Gute Zeugnisse vorhanden . Aus -
kunft erteilt die Geschäftsstelle
des S. T. Calw .

wertige Gr . 40. Ausk ert . die Ge -
schäftsstelle des S. T. Calw .

D' Pumps , blau , neuw . , Gr . 38 und
1 Paar K. -Stiefel , neu , Gr . 24 ;
ges . gut erh . K. - Korbwagen mög -
lichst mit Matratze . Angeb , unter
C 3371 an S. T. Calw .

Mantel ) , 400x19 ; gesucht gleich -
wertige 525x16 oder 450x16 . Mö-
belfabrik Reichert , Rohrdorf bei
Nagold .

Stellenangebote

Tüchtige Bezirksvertreter von lei -
stungsfähigem Adressen Verlag Küche , neu , gestrichen ; ges . gut
sofort gesucht . Bewerbungen unt . erh . Nähmaschine od . Drahtzaun .
C 3362 an S. T. Calw . Ang . u . C 3369 an S. T. Calw .

Vertreter (in ) , neben - oder haupt - Lastwagen -Batterie (neu ), 12 Volt ,
beruflich , für Fotovergrößerungen 105 Amp .; ges . neuw . Sonntags -
für die Bezirke Calw , Nagold , Al - anzug Gr . 51 od . Anzugstoff . Ang .
tensteig v . leistungsfähigem Un - unt . C 3373 an S. T. Calw .
ternehmen gesucht Gute Ver - Ein Schlauch , 12 /75x20 , neuw . ; ge -
dienstmöglichkeit . Kriegsversehrte sucht 2 Schläuche , 7. 00 /20 - 7 . 50 /
bevorzugt . Eilangebote unter 20 , neuw . Eugen Stickel , Na -
C 3379 an S. T. Calw . gold , Autotransporte , Turmstr . 25

Gold - und Silberschmiede , Fasser , Bereifung (neuer Schlauch und
Kettenmacher , Polisseusen , Ket -
tenmacherinnen und männliche
sowie weibl . Hilfskräfte suchen
wir für unseren Betrieb in Un-
terreichenbach und Dennjächt . 2 Motorradreifen , 26x2 . 25 ; gesucht
Gute Bezahlung und Dauerstel - Fahrradreifen , 28er Wulst , Ang .
lung wird zugesichert . Heinz unt . C 3375 an S. T. Calw .
Kohlbecker , Schmuck - u . Metall - Neigungstafelwaage , unter zwei die
warenfabrik , Unterreichenbach . Wahl , 10 und 20 kg Tragkraft ;

Schreiner , erfahren . der Eignung ges . Schreibmaschine . Angeb . u .
für Serien - und Kleinmöbelher - C 3376 an S. T. Calw .
stellung besitz , bei bester Be- 4 Röhren -Radiogerät ; gesucht Näh -
zahlung in Dauerstellung sofort maschine . Angebote unter C 3382
nach Altensteig gesucht . Gün - an S. T. Calw .
stigste Aufstiegsmöglichkeiten Radio , 3 Röhren , und ein Herren -
geboten . Angebote unt . C 3357 Ledermantel ; ges . Anzug - oder
an Schwäb . Tagblatt Calw . Kleiderstoff . Angeb . u . C 3386

Tüchtige Stenotypistin für sofort an S. T. Calw .
gesucht . Patentanwalt Dr . Otto Puppenwagen (mittl . Gr .) , Kinder -
Stürner , Calw , Badstr . 33 , Tele - klappstuhl , je gut erh . ; gesucht
fon Calw 665 . Wolle für D' Sportstrümpfe und

Hausgehilfin , tüchtige . zu soforti - D' Strickjacke , möglichst Schaf -
gem Eintritt gesucht . Wilh . Neu - wolle , evtl . auch ungesp . Angeb .
fang , Friseurmeister , Hirsau . unt . C 3370 an S T. Calw .

größ . Metallbaukasten od . Eisen -
bahn , Angebote unter C 3374 an
S. T. Calw .

Kaufgesuche
Wintermantel für Gr . 1. 75 m drin -

gend ' gesucht . Otto Stöffler ,
Deckenpfronn , Kreis Calw .

Ziegel , ca . 300 Stück , , alte , noch
brauchb , sow . einige jg . Hühner
geg . gt . Entschädigg . ges . Ausk .
ert . die Gesch .-St . d . S. T. Calw .

Ofenschirm ges . . kl . b . mittl . Gr .
Ang . u . C 3358 an S. T. Calw .

Stacheldraht , ca. 200 m , gesucht .
M. Schnürle , Speẞhardt .

Briefmarken . Suche Württemberg -
Neuausgabe in jeder Menge zu
kaufen . Angebote an Hubertus
Lange , Briefmarkenfachgeschäft ,
(16 ) Wiesbaden 148 , Langgasse 12

Heiratsanzeigen

Landwirt mit schönem Anwesen ,
65 Jahre , sucht tüchtige Fiau .

Schä-Anfr . u . R 340 an Fr . Cl .
fer , Stuttgart , Rotenbergstr 13 ,
die erfolgreiche Eheanbahnung .

Vielen durfte ich schon helfen von
ganzem Herzen glücklich zu wer -
den in einer harmonischen , sich
verstehenden Ehe . Wollen nicht
auch Sie es versuchen ? Legen
Sie alle Vorurteile beiseite und
vertrauen Sie sich meiner lang -
jährigen , erfahrenen Hilfe an .
Ein Versuch von Ihnen , der sich
doch sehr lohnen könnte . Das
weit über die Grenzen des Schwa -
benlandes bekannte und pflicht -
bewußt arbeitende Institut Erika ,
Frau Erika Tros Stuttgart -W ,
Rotebühlstraße 95 (Institut Erika
nur in Rotebühlstraße , bitte be -
achten ) .

Verschiedenes

Acker , 1 - 2 Morg ., in Calw (Nähe
Schafscheuer o . Welschenhäusle )
zu pachten oder kaufen gesucht .
Ang . u . C 3365 an S. T. Calw .

[ Verloren am 1. Oktober zwischen Alt -
burg - Fußweg nach Calw silbernes
Taschenmesser . Der ehrl . Finder wird
gebeten , dasselbe , da Andenken , gegen
gute Belohnung auf der Polizeiwache
in Calw abzugeben .

Tiermarkt

Gute Nutz - und Fahrkuh gesucht .
Fritz Lörcher , Bad Liebenzell ,
Stadtmauer 4 .

Schlachtkuh tauscht gegen jüngere
Nutz - und Fahrkuh . Gotthilf
Bihler , Calw .

Rind , 1 /4jährig , verkauft Ulrich
Roller , Zavelstein .

Rind , 6 Wochen gedeckt , wird ver -
kauft . Gechingen , Dachtler
Straße 312 .

Milchziege mit Böckle abzugeben .
Ausk .Heu zu kaufen gesucht .

ert . d . Gesch .-St . d . S. T. Calw .
Ziege , junge weiße , zu verkaufen .

Auskunft ert , die Geschäftsstelle
des S. T. Calw .

Ziegenböckle hat abzugeben . D. -
Sporthalbschuhe , neu , Gr . 36 , u .
gebr . D. -Halbschuhe , Gr . 38 , ge -
boten ; ges . Knabenstiefel , Gr . 36 ,
u . Arb . -Stiefel , Gr . 39 - 41 . Ausk .
ert . d . Gesch , - St . d . S. T. Calw .

Milchschweine , schöne , ans Fres -
sen gewöhnte , verkauft Beutler ,
Alzenberg .

Junge Hühner werden von Land -
wirt gesucht . Angeb . unt . C 3363
an S T Calw .

Deutscher Schäferhund , 3 Monate
alt , schön , schwarzgelb , Rüde ,
verkauft Jakob Bitzer , Walddorf ,
Tel . Ebhausen 149 .

Dachshund , jüng . kurzh . , schwarz ,
gesucht . Angebote unter C 3349
an S. T Calw

Steinbock

Sieh die Schuhe sind so rar
Büdo pflegt sie wunderbar !

Budo
Luxus - Schuhcreme
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vresüen ^ OroÜ8laä1 in 6er 08t20ne
-er — Man kstte dis türme- und kuppsl-

reicks Stadt an 6er Lids mit Rlorenz vergli-
cken und ikr als Ausdruck 6er Sswundsrung
das Prädikat „RIb-RIorenz" verlieken. Rindei -
wjscken Rntkusiasten erschien das zwar als
eins Sckmälerung 6es Rukmes ikrsr Stadt,
sie kielten es kür gereckter, 6sr itslieniscksnRi¬
valin 6is Auszsicknung ,^irno -Oresden" zu-
Kommen zu lassen. Klents ist 6iessr Streit ein¬
deutig zugunsten von klaren? entsckie6sn.
Dresdens Derrlickkeit versank in einer Insekt .
Leins Türme un6 Luppsin , seine Oesckäkts-
un6 Woknviertel kielen unter einigep gnaden¬
losen Rombardemsnts in den letzten Krisgs-
wocksn .

Vergeblick sucden seit6sm 6is Augen vom
jenseitigen 171er 6es Stromes 6is küstlicks
Lilkouetts 6isssr ekemals kelteren 8ta6t . Rur
6ev Turm 6er barocken Dokkircks kebt sick
vne ein Rrinnsrungsmal über 6ie bizarren nor¬
men 6er grauen Ruinen.

Aber Dresden ist 6akei, Sick mit neuem
Rukm zu Kels6en . Rs kann 6sn traurigen Su¬
perlativ kür sick beansprucken, 6ie zerstörte-
ste und trümmerrsicksts 6eutscds 8ts6t zu
»ein . Viellsickt werden eines Tages die Rui¬
nen von Dresden cj,as Rsispiel V?n Vlissen-
»ckaktlern , Rrkolungs - un6 Vsrgnügungsreissn-
6en , so wie es bisker 6ie Ilsbsrreste von Der -
kulanum un6 Pompeji waren, kür einssm-
keitsucksnüs Dockzsitsrsissnds gibt es keine
krisdlickere StadtidMe in veutsckland als 6is
ekemalige Dresdener Altstadt. KZ wir6 ihinen
auk stunüenlangsn verseklungenen Wegen un6
»uk üen 8sumpks6sn über 6is Trümmsrbergs
6sr engeren Lassen kaum jemand begegnen
als allenkalls sin gelangwsilter Polizist oder
einer, 6er nock nsck etwas Srauckbarem zwi-
scken Sckutt und Risenträgsrn suckt . Lein
kenstsr wird sick nack iknen ökknen , kein
Hund kläkkt iknen nack . Sie sind ganz mit
>ick und den Ruinen allein auk der Welt.

Vier dis Wüsteneien von pkorzksirn und
Würzburg sckon gsssksn und sick an "krüm¬
mer gswöknt Kat , dem wird es beim Anblick
Dresdens dennock den Atem vqrscklsgen . So
gründlick wurde kier die Zerstörung einer
Ltsdt aück okns Atombombe praktiziert. Was
die Sprengbomben nickt zerrissen, kökits das
keuer aus, das in Myriaden von Rrsndbombsn
und Renzinkanistsrn über dis Stadt kiel. Rs
wundert einen nickt , dab dis dicktbssisdeltsn
Stadtviertel Fieser Kombination von Spreng¬end Rrandmittsln nickt widerstanden Naben,das Tiusmaü dessen aber, was in jener klnkeil -
nsckt des 13 . kebruar 1945 über Dresden ker-
eingsbrocksn sein mub , sraknt man erst, wenn
man die weitkläckigen Villenviertel gsssksn
Kat . Von den Däusern, dis samt und sonders
in groben Oärten und in geziemendem Ab¬
stand voneinander standen, ist keines mekr
dswoknbar. Alls brannten sie aus . Auck diese
Ouartiers sind tot.

Okne Halt kskrsn dis Strabenbaknsn durck
diese unksimlicksn Oürtel des Sckweigsns .
Hier brauekt man keine Haltestellen mekr.
In einigen Sektoren ist selbst der vurckgangs-
vsrkekr überflüssig geworden , so dab man
okns Tögsrn daran gegangen ist, die 8Kienen
aus den Strabsn zu reiben.

Dresden, einstmals eins der quicklebendig¬sten Städte, ist bis weit kinsus in seine Au-
üenbezirks ein lebloses Viesen, eins Stadt okne
Herz und Rumpt. Tellen des zsgkskt keimen¬
den neuen Rekens sind in diesem Körper wie
Oasen in der Wüste . Dessen mag sick auck der
Oastwirt bewuüt gewesen sein , als er seinem
kleinen Roksl in der Trümmerwelt der pra -
gerstrabe den Kamen „Oase" gegeben Kat .
Diese StraLs war krüker sin "keil der dis
Stadt vom Dauptbsknkok bis zum Rlbstrom
durckziekenden Dsuptscklagader. Hier pulste
das Reben tsusendkältig in Waren - und Os -
sckäktskäussrn, in Tksatern , Kinos , Varietes ,Oaststätten ukd Hotels . Sis zum Abend des
13 . Rebruar 1945.

Deuts ist diese 716er okne Llut. Oie Tkeater
verzogen sick in dis Säle dörklicker Oastköke ,und die Kaukksuser mieteten sick in den Vor¬
orten, ganz weit drsubsn , bescksidsns Rsd -
cksn . Rinzslexistenzen rappelten sick wieder
Kock , alles andere, was den OIsnz dieser Stra-
Le ausmackt, gekört der Vergsngsnksit an .

Die Primitivität etabliert sick jetzt in die¬
ser Stadt, die wegen ikrsr zurückksltencien
RIeganz und wegen ikres bürgerlicken Rebsns -
rxtkmus bekannt war. Osteuropa beginntnickt
erst kinter Rrsslau, man spürt seine Atmo-
spkäre auk Sckritt und Tritt sckon in Dres¬
den (nickt in Reipzig , wo dis westlicksn Rin-
üüsss nock stärker sind ) . Minsk und Smolensk
boten wäkrend des Krieges die gleicken Ein¬
drücke.

Tiusgemsrgelts blasse Arbeiter, dis in über-
küllten Strabsnbsknsn stundenlang von einem
Rnde der Stadt zum anderen auk dem Weg zu
der Arbeit sind , abgekärmte Rrsuen mit Rüm¬
pen um dis Rübe gewickelt , Mäcicken und
Mütter beim Abbrecken von Ruinen und beim
Pilastern von Straben, Msnscken , denen die
Rntbekrung das Wasser in die Reine und ins
Oesickt getrieben Kat — das alles sind a' Itäg -
licks Rrsckeinungsn . Kur notoriscks Kiktstusr
und Sckwarzkändler suckt man vergebens in
der Osikentlickksit .

Rür die grobe Takl der an Dungerödsmsn
Rrkrgnktsn werden Spezialsprecktsge abge -
kaltek , bei denen man iknen den Rat gibt ,weniger Wasser zu trinken . Kranksnzulagenkann man keine versckrsiben. Amtlicksrssits
wurde auk dis Oskäkrlickkeit des Osnusses
von Melde kingewiessn, des Unkrautes, das
auk den Trümmern wäckst . Rs ersetzte vielen
in den letzten Monaten das Oemüse und dis
KartoKeln .

Oie Arbsitseinsatzbekörden sind wsckssm ,sie kolen jeden zur Arbeit. Ikr langer Lrm
sind dis Dsusobmännsr, dis sick in den Rs-
milisnverkältnisssn genau ausksnnsn. ln einer
so zsrsckundensnStadt brauckt man aber auck
jede srbsitskäkigs Dand. Rs gibt viele Rsu-
stellen in der Stadt, Vkoknungsbautsn sind zs-
dock wie überall selten. Tluck kier kann nur
derjenige wieder sukbausn und ausdssssrn,dem Kompsnsstionswärs zur Vertilgung stekt.
Dabei ist , sntsprecksnd dem Tlusmsü dsr Ter-
störung, dis Vkoknungsnot grob , und dis cin-
zerstörten Stadtviertel über der RIbs drüben,wie Radebsul und den Vlsibsn Dirsck , wo
Osrkart Dauptmann den Untergang Dresdens
erlebte, beanspruckt dis russiscks Rssatzung
kür ikrs Rsmüisn. ,

Oröbsre Rortsckritts macken dagegen die
Rausrbsitsn an den ökksntlicksn Osbäudsn.
Kickt alle der bsrükmtsn Rsudsnkmälsr Dres¬
dens sind so bis zur llnkenntlickksit zerstört
wie die Rrausnkircks mit ikrsr Kuppel aus
Ssndstsinblöcksn, an denen im Sisbsnjäkrigsn
Krieg die Kanonenkugeln abprsllten, ,dis aber
den smsriksniscksn Rombsn nickt standkal-
ten konnten. Mit Verständnis und Raumats-
rial lassen sielr sickerllck einige Rauwerks wie¬
der zusammsnklicksn . Dock bei einem Stadt¬
bild ist es wie in der Musik : einzelne seköne

Akkords ersetzen nickt dis ganze Sxmpkonis.
Sckon Kat man begonnen , den Twinger , der

einst vor wenigen dskrsn mit grobem 71uk -
wsnd den Kräktsn der Verwitterung entrissen
worden war, wieder instand zu setzen , das
Rstkaus wird sorgkältig ausgsbssssrt , am
Sckauspielkaus ist man mit den Rrnsusrungs-
srbeitsn nakszu kertig , und sogar die katko-
liscke Dokkircke gsnisüt den Vorzug , vordring-
licks Rsustslle zu sein . Später wird man auck
dis Oper wieder ausbausn und viellsickt auck
tleile des Residsnzseklossss .

Irotz allem, was an Sckwersm über die
Stadt ksrsingsbrocken ist , gsksn ikrs Rswok -
nsr mit gröberen Dokknungsn in das Morgen
als es einem nückternen Setrsckter gut er-
sckeint . Indessen, es ist das gute Reckt derer,dis nickts mekr besitzen, dem Orundsatz zu
kuldigsn, dab sis nickts mekr zu verlieren,sondern nur nock etwas zu gewlnen kabsn.
Vom Vüedsraukbau des Ratkauses und des
Twingers kabsn zwar dis Regionen Ausge¬
bombter nickts , aber sis begrüben, wie es in
Rntscklieüungen und auk "Rranspsrenten ksiüt,diese Vorksbsn dennock als den Ssginn einer
besseren Tukunkt .

Der smtlick genäkrts Optimismus Kat wak -
rsnd der letzten zwei dskrs sckon mancken
Dämpksr erkalten . Der letzte, der nock immer
wie sin H.Ip auk den Zungen Männern liegt ,wurde durck dis clrbeitsvsrpklicktungenin die
llranbergwerks des Rrzgebirgss ausgelöst .

Ksusrdings sprickt man auck von solcken
Vsrpklicktungsn im nsks bei Dresden gelege¬
ne Rergwsrke. Das Tsntnergewickt, mit dem
die Ikümmerkslcisr der Stadt auk die Seelen
der Msnscken drücken, ist dsdurck um vieles
sckwsrsr geworden .

Man Kat inzwiscken die Rrkakrung gemarkt,
dab es dock nock etwas zu verlieren gibt ,
guck wenn man sckon so vieles , wie die Dresd¬
ner, verloren Kat , nämlick Dsrr seiner eige¬
nen Dntscklüsss zu sein .

„Ruck im Westen gebt es besser", ist die
stereotype Redewendung, und da kilkt auck
nickt der Hinweis auk dis teilweise niedrige¬
ren Rationssätze in den Westzonen . Der Sprung
über dis Tonengrsnzs ist dis letzte Konse¬
quenz dieser Tluüassung . „Man kann im We¬
sten rukig zu Seit geben ." Daran denkt man
im Osten zuerst. Dis Dngewibksit läkmt dis
Menscken .

Dresden Kat sein Oesickt verloren, das vom
gleicken ksitsren Räcksln umspielt war, wie
es dis Putten und K^mpksn des barocken
Rsuwundsrs, des Twingers , zur Sckau getra¬
gen Naben. Wird es wokl gelingen , der Stadt
wieder sin Oesickt zu gsberk ^ aus dem dis
"krönen der Vergangenksit gewisckt und in
dem dis Sorgsnksltsn der Osgenwsrt geglättet
sein werden. Wer vsrmö-kte dsrauk inmitten
der Verwirrungen unserer Teit sckon jetzt dis
ricktigs Antwort zu tinden .

MoAlickkeilen 6er VMKsrvsi ^tsnöiKunA
M. V. Dis Rerisnkolonis von Seitingsn, dis

mit Dilks der Tlssistsnes publique von "kutt-
lingsn ins Reben geruken wurde, entkalket
sckon seit einiger Reit eins wokltpsnds "lä -
tigksit, dis darin bsstskt , Kindern einen 6e -
nesungsauksntkslt auk dem Rand zu gswäkren.
In diesem Woklkskrtsunternskmen Kat man
nun einen sskr interessanten Vsrsuck unter¬
nommen .

Deutseke Kinder von 9 bis 14 dakrsn , deren
Ossundksit zu wünscksn übrig lägt, kamen
zu den kranzösiseken Kiqdern gleicken Ttlters .
Sie kabsn denselben Scklsksaal und alle Spiels
und Sssckäktigungen gemeinsam . Kstürllek be¬
deutet bei einem solcken Dntsrnekmen die
Sprackversckisdsnksit sine grobe Sckwisrig -
ksit kür dis Kinder. I7m so gröber ist das In¬
teresse kür die Rrkakrungsn , dis man in den
ersten 14 lagen dieses gemeinsamen Tluksnt-
kalts macken konnte. Wir geben nsckkolgend
einige Rindrücke bei einem Resuck der Rs-
rienkolonie wieder.

Vormittags kamen wir in Seitingen an . Rs
ksrrsckte Stille , als wir eintrsten , da dis Kin¬
der am Rrükstückstisck sabsn und ganz mit
dem Rssen besekäktigt waren. Dann lernten
wir dis Rükrer der kranzösiseken Kinder ken¬
nen : 2 junge Scouts , dis uns nack Scoutssrt
mit der linken Dand bsgrübten. Mit den ge¬

meinsamen Rrinnsrungsn des dambqrsss, an
dem beide teilgsnommen batten , kamen wir
scknsll in psrsönlicksn Kontakt.

Dann begannen wir mit der Rssicktigung des
Deims . Vor Ungeduld brennend zeigten uns
dis kleinen Rranzossn ikrsn Scklsksaal . Dis
Sauberkeit und Ordnung, dis darin ksrrsckt,
gsreickt nur zu ikrer Rkre . Sie macken ikre
Retten ganz allein und sind sskr stolz dsrauk,
sis nack deutseksr TVrt macken zu können. Ob-
wokl den beiden Scouts ein getrenntes Scklak-
zimmsr zur Vsrkügung gestellt wurde, zogen
sie es vor, mit den anderenBindern zu sckls -
ken .

deder Scklaksaal Kat eine Reibe von Retten
kür dis Rranzossn , wäkrend die gegsnübersts-
ksnds Rsttrsike kür dis deutscksn Kinder ist .
Licker kommt es msnckmsl zu kleinen Strei¬
tigkeiten, die bei Kindern nie zu vermeiden
sind , ganz glsick wslcker Kationalität und die
auck weiter keine Rsdeutung kabsn. Sick kin-
zulsgsn oder nack lisck suszuruken, dazu
kabsn dis kleinen Rranzossn Keine Osduld. So
gebt es denn abends vor dem Rinscklaken
nock sekr lebkakt zu.

71n der "küre stoben wir mit deutscken Kin¬
dern zusammen , die gerade grobe Rimer Was¬
ser kerauktragsn. Sis bestätigen uns , wie
glüeklick sie kier sind und dab sis sckon zu¬

genommen kabsn. Ikrs Dnterkaltung mit den
kleinen Oästsn von der anderen Seite des
Rksins stöbe natürlick auk sllsrksnd Sckwis -
rigkeiten, aber die Vsrständigungsmöglick-
keiten sind so vielseitig, dab es nickt wei¬
ter stört . Oessng und Musik ksiksn über vie¬
les kinweg. Manckmal stimmten sie alle zu¬
sammen ein dsutscdes Volkslied an, das allen
sckon bekannt ist.

Sis teilen redlick ikr Rrot und ikre Scko-
kolads ; dis Maklzeiten werden gemeinsam
eingenommen. Rei lisek sitzt alles durckein-
sndsr , okne "Trennung der Kstionalitäten.

Wir kabsn einige Rrisks lesen dürksn, die
von den kleinen Rranzossn an ikrs Rltern gs-
sckrisben wurden und die sskr interessant
kür uns waren. Sis erklären darin ganz genau,wie sis auk deutscks Tirt essen : Oemüse , Kar-
tokkeln, RIsisck und Kudsln, alles zusammen
auk einem "ksllsr . 71m Tlnksng kam iknen das
sekr komisck vor — aber es Katts den Reiz
der Keuksit.

Was sis gar nickt verstsksn können, ist, dab
die Deutscken "komstsn ganz okne Rssig essen
— das sckmeckt iknen nickt. Dagegen sckmsk-
ken iknen dis sättigen Tlepkel und dis Kon -
litüren sckon besser.

Tlugsnblicklick sind alle ganz begeistert, weil
man iknen dis Sesicktigung der Rabrik Dok -
nsr näckstens in Tlussickt gestellt Kat. Sis
Kolken , eins Darmonika gesckenkt zu er¬
kalten.

Dann kükren sie uns in den Wald , um uns
ikrs seldstgsbauten Dütten vorzukükren . Twi -
scken den Räumen kabsn sis niedlicks Kleins
Woknkäuscken mit Vorgärten gebaut.

71us all dem können wir scklisbsn, dab wir
kier einem Vsrsuck gegenüberstsken, der viel
kür dis Tukunkt vsrsprickt. visKinder gebenvor-
urtsilskrsi und neutral an dis iknen gestellten
Probleme kersn und bleiben bei allem ganz
sacklick . Sis seksn nickt auk dis Politik, son¬
dern dsrauk, wie sick der emzelne Inmitten
der Menge benimmt; sie untersucken seinen
KaMsradslkaktsgsist und prüken , was sie mit
ikm gemeinsam beginnen können. Sie kom¬
men von selbst dsrauk, dab sis alle kleine
üungsns sind .

Rinem . von iknen Katts das nickt gekallen ,dab bei einer Streitkrsge sick der Deutscks an
die Rrwscksenen gewandt kstte , um seine Rs -
wsisgründs triumpkieren zu lassen .

Abends kamen die beiden Scouts nack "Pütt¬
lingen, wo sis mit Dille der „Sckwsben" , der
neuen Jugendbewegung, einen reizenden
^.bend veranstalteten . Deutscks und kranzö-
siscks Rieder wurden vor dem Ragerkeusr an-
gsstimmt. Man tausckts gegenseitig Adressen,
Rriskmsrken und Tlbzsicken aus . Rin sckönsr
Tlnksng und sin voller Rrkolg auk beiden Sei¬
ten . ,

Kurz danack besuckts Osnerslgouverneur
Widmer , der sick persönlick ein Rild der
Situation macken wollte, die Rerienkolonie .

kielslvoller vlörüer
KLSSRR . Rin seltsamer Mörder erdrosselte

in einem Wald bei Dsnnovsrsck-Mündsn seine
Oeliebte. Rr bakrte die Reicke sorgkältig auk,
legte sie auk einen "Reppick, sckmückte sie mit
Rlumen , bedeckte sie mit einem "Ruck und
legte ikr sin weickss Kissen unter den Kopk.
71n Stelle einer Osdsnktskel krackte der „liebe¬
volle" Mörder ein Sckild an, auk dem er sein
suberordentlickss Rsdausrn über seine "Rat
zum Ausdruck krackte und darauk kinwies,
dab seine eigens Reicks zekn Sckritts weiter
zu tinden sei . "Ratsäcklick Katts sick der Mör¬
der unweit des Tatortes erkängt.

vrams odoe Lnäe
PR71O . Das Sökniken eines Mstzgsrmeisters

Katts beim Spiel einen Stapel Ranknoten im
Wert von 10 000 Kronen sngezündst. Die Mut¬
ter , die gerade das jüngste Kind badete, konnte
ikrsm Sokn nickt wskrsn und riek ikrsm
Mann . Tlls dieser kerdeieilte und das bren¬
nende Oeld ssk . Kleb er im Hikskt seinem
Sökncken mit dem Reil die Dand ab . Sein«
Rrsu, dies alles mit snsekend, erlitt darsut -
kin einen Scklagsnkall und war sokort tot.
Ris sick der entsetzte Metzger wieder an das
jüngste Kind erinnert batte , war dieses im
Radewssser ertrunken . Der Mörder ist ge-
klücktet und wird von der Polizei gesuckt .

Der .lunZs suk üsm >VsItjw6A
Von Senta l/fikr -Hiieice

Das patscksn der Rübe kam scknsll nsker,und ick drekte mick um . Oer T
^ungs sak mick

böse an. „Das ist kein Weg"
, sagte er. „Kein " ,

sagte ick, „das ist kein Weg" . „Dier gebt sonst
nur mein Vater"'

, sagte er und mackte sine
Kleins Pause. „lind ick gske natürlick auck
kier." „So"

, sagte ick, und dann sckwiegsn
wir.

Oer dünge ging jetzt vor mir. Rr kstte dünne
braune Seine und dis Dolzssndslsn lärmten
suk dem Karten ksibsn Roden . Rr ging scknel -
ler und leicktsr als ick und so bebende und
aufgeregt wie ein junger Dund . Manckmal
blieb er sieben, kratzte ein bibcksn Moos von
einem Raum, Zuckte nack dem Dimmsl , mur¬
melte was , dokrte mit der groben Tsks in den
Tannennadeln, und ick dackts, er kätts mick ,
vergessen .

Tiber plötzlick drekte er sick um und sagte
»ckkell und ksrauskordernd: „Mein Vater gebt
kier immer ins Dork kinuntsr zur Tirbsit . Wenn
»ie den nickt kätten , könnten sie einpacken . ."

„So"
, sagte ick wieder. Ick stand gerade an

einem Raum , und weil ick da so stand, dackts
Ick , dab ick auck einmal sin bibcksn an der
krümeligen Mooskaut ksrumkrstzen sollte .
„Was arbeitet er denn, dein Vater? "

, kragte
ick, aber es interessierte mick nickt gerade.

„Tilles"
, sagte der üungs, und er guckte mir

»cknsll ins Oesickt , um zu ssken , wie ick das
wokl känds . „Mein Vater kann alles , das ist
nickt gelogen . Oestsrn Kat er sogar ein Kanin-
«ken tot gemarkt. Rs war eins von dem Tlltsn ,
wissen Sie , und es kätte mir Za eigsntlick egal
rein können, wo wir ja dock nickts davon sb-
dekommen , aber ick bin derweils dock lieber
auk dis Wiese gegangen . Meinem Vater aber
Kat es nickts ausgemsckt. Dem markt so etwas
nickts aus. Ick möckts mal wirklick wissen , ob
«s überkaupt was gibt, was dem was aus-
macken würde.

^ i Keulick Kat er dem Tllten beim Wsgenrieken
gekolksn . Und was soll ick Iknen sagen : wie

sie so suk dem kalben Rsrg waren, läüt dock
der Hits die Rremss los , und der Wagen gebt
los und rauk auk meinen Vater. Rin paar
Sckrammen Kat er ja sbgekriegt, aber sonst
nickt , ieder anders wär' draukgegangen , aber
mein Vater nickt , der nickt . . ."

Rr sak mick an , ob es auck den reckten
Rindruck auk mick macke , und ick kratzte
nock immer am Moos Kerum. „Du käst Men
netten Vater"

, sagte ick . „Ikr seid wokl nickt
von kier?"

Der iungs pustete veräcktlick . „So "ne , wie
wir sind nickt von kier"

, sagte er stolz . „Ob-
wokl . . . ns ja , sckön ist es ja kier, der Wald

, und so , wenigstens sagt das immer der Vater.
Wenns nur mit den Reuten besser wär"

, dann
wärs sckon zum Huskaltsn. Tiber es ist ganz
einksck nickts mit den Reuten , das können Sie
mir glauben.

Raten Sis mal , was mein Vater denen' da
alles Sckon gsmsckt Kat . HIso passen Sis mal
suk : dis Scksuer kür den Tiltsn , die Dunde-
kütts kür die Ksckbsrscke. den Dolzsckuppen
kür dis junge Rrsu Rdsrle , und dann Rickt
gelegt und Radio repariert und Mäkmssckine
nsckgsseksn und . . . also wissen Sis, es lang¬
weilt mick dirsckt, Iknen das alles aukzuzäk -
len . Tiber was soll ick Iknen sagen : undank¬
bar sind die Reute . Anstatt dab sis kimmel-
kerrgottskrok sein könnten, so einen Mann wie
meinen Vater endlick bei sick zu kabsn, ma¬
cken sis "nen Oesickt , wenn man mal nsck
"nein Tropfen Milck kragen kommt .

Rs ist zum Dsulen, sage ick Iknen, und
meine Mutter beult ja sowieso andauernd,seit wir dort kortgemuüt ksben, und ick ksb"
es auck sckon meinem Vater gesagt . „Vater" ,kabe ick gesagt , „nun ists aber bald SckluL
mit den Reuten"

, kabe ick gesagt , „komm ,wir kauen uns was Rigsnes und dann pkeiken
wir auk dis Reute !" lind der Vater Kat das
auck gekundsn , dab wir suk dis Reute pkeiken
sollen .

Tiber der Vater sagt immer, es msckt nickts ,
und es kommt auck wieder anders, und die
Mutter soll nickt Keulen, und es kann gar

nickt lange dauern, dann kabsn wir wieder
künk Retten, wie sick das gekört. lind ick kabe
auck wirklick keine Rust mekr, mit dem Max
und dem Risscksn immer in einem Rett zu
liegen . Wissen Sie , der Max stöbt immer so
mit den Reinen , und Riescken knackt nock im¬
mer nab: Oer Tilts Kat natürlick Setten ge¬
nug, das können Sie mir glauben. Tiber den¬
ken Sis , der rückt welcke raus?

^ «ilso wissen Sie , wenn mein Vater nickt
wär"

, dann könnten wir einpscksn. Das sagt
Mutter suk immer , und das finde ik suk .
Andere äungens Kaden nickt so "nen Vater,
dis kabsn überkaupt keinen Vater. Wissen Sie .
da können wir wirklik krok sein , und ik bin
auk krok, das müssen Sis nikt denken.

So "nen Vater lindst man gleik nikt nok
mal Herrgott, ik bin auk wirklik krok, dab
ik den ksb . Ick glaub, solk "nen Vater gibts
ganz sinkak nikt nok mal . . ."
. Rr nickts, zupkte sick an der Käse , beguckte
sik die Sandalen und nickte wieder. „Ka" ,
sagte er, „jetzt wissen Sis wenigstensRsskeid .
Wenn Sie mal was ksben, Radio nakgucken
oder so, brauksn Sis nur was zu sagen . Wie-
dsrseksn derweils . . ."

Rr nickts nok einmal, und dann körte ick
nur nok das eilige patscksn seiner Rübe suk
dem Karten trockenen Roden .

Vor und kinter den Oittern
Die Kinder des Rekrsrs prebten die Käsen

gegen dis Oitter des Tikkenkällgs und saken
suberst belustigt den Alken zu . „So etwas Ver¬
rücktes wie diese albernen Alken gibt es nur
einmal" , sagten sie .

Dem Rekrer wurden dis Seinen zu ausge¬
lassen; er ermaknts sis zur Dsltung. „Danken
wir dem Scköpker , dab wir nickt so sind " ,
sagte er, „aber dis weise Kstur wird sckon
Orund zu solcken seltsamen Seitensprüngen
gekabt ksben — keiner breke über den an¬
deren den Stab !" —

Oie Kinder des Akten prebten dis Käsen
gegen dis Oitter des Affenkäfigs und saken
äuberst belustigt den Msnscken zu. „So etwa»

IM ttLK88T '

- Vor »icineni Renster braust </er Darbst ,
uebr ualice öfätler clurcb <lis I.u/t
und rasobeind aucb ru mir berc-in ,
dar ,"ab rerkia/t bs » 8abr,'/tan bin ,
darin der Ricbtunx Wunder bkü/in,
des Dansaben öiid - u Ooltss Lild
inr Wort aus Oeist und Seele yllillc ,
gedeutet Rrübling , Sommer sinxk,
irie uns dar beben «oöebsl und klinxk,
das »ns einst allen muö verioabn ,
so «eie der Wind und nie dar /kerbst ,
nie reellce Llätker dureb die k.u/r . . .

O uns xerai/te Oeistes/ruebt .'
das Wesen all vollende dul

Otto k.autensob/axer

Verrücktes wie diese albernen Msnscken gibt
es nur^ einmal" , sagten sie.

Dem Alken wurden dis Seinen zu ausgelas¬
sen ; er ermsknte sis zur Daltung. „Danken
wir dem Scköpker, dab wir nickt so sind " ,
sagte er , „aber die weise Katur wird sckon
Orund zu solcken seltsamen Seitensprüngen
gekabt kabsn — keiner drecke über den an¬
deren den Stab !" —

„Meinst du"
, kragte dis Tislkin abends ikren

Oatten, „dab diese Menscken uns gegenüber
Minderwertigkeitskomplexe kaben?"

„Vas ist unbesreitbar"
, sagte der Akke,

„glaubst du, sis würden uns dauernd Recker -
bisssn Aurck dis Oitterstäds stecken , wenn sis
nickt ein Oskükl der Dockscktung vor uns
kätten ?"

Auck die Rrau des Rekrers kam abends nock
einmal suk den Toobssuck zurück. „Meinst du,
dab wir vom Tiiken abstammen?"

, kragte sie
ikrsn Mann . Aber der war sckon eingescklaken
im Kebenbstt und begann laut zu scknsrcken.
Oie Oatin sak ikn sekr sukmsrksam von der
Seite an, dackte über ikre Rrage nack , seukzte
bekümmert und drekte das lackt aus .

Kurt Orous
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Dezentralisierung im Bankwesen der französischen Zone
BADEN - BADEN . Seit Anfang 1947 bemühte sich

die Militärregierung der französischen Besatzungs -
zone , die Dezentralisierungspolitik , die zur Bildung
der Länder mit ihrer traditionellen völligen Selbst -
verwaltung führte , auch auf das Gebiet des Bank -
wesens zu übertragen . Im ersten Stadium wurde
durch eine Reihe von Gesetzen in Durchführung der
Verordnung Nr . 78 vom 18. Februar 1947 die Reichs -
bank aufgelöst und in jedem Land eine Landeszen -
tralbank geschaffen . Es war erforderlich , das Netz
der Privatbanken mit dieser neuen Organisation der
Zentralbanken in Uebereinstimmung zu bringen .

Es ist in diesem Zusammenhang allgemein bekannt ,
daß die Berliner Banken als Hauptträger dieses Sy -
stems zu den bedeutendsten Helfern des national -
sozialistischen Regimes bei seiner Politik zur Vor -
bereitung des Krieges zählten . Ohne im Augenblick
die bestehenden Banken in den einzelnen Ländern
dabei zu berühren , beschloß die Militärregierung ,
vorbereitende Maßnahmen für eine Dezentralisie -
rung der Berliner Banken zu treffen . Das Gesetz
Nr . 57, das im Mai 1947 in der amerikanischen Zone
erschien , schrieb bereits eine Zwangsverwaltung für
die Berliner Banken vor . In der französischen Zone
wurden nunmehr durch den Beschluß Nr . 25 des
französischen Oberbefehlshabers vom 29. September
1947, der im Journal officiel vom 1. Oktober im
Rahmen der Verfügung Nr . 96 vom 9. Juni 1947 er -
schien und der sich gegen eine übermäßige Konzen -
trierung der deutschen Wirtschaftsmacht wendet ,
entsprechende Maßnahmen getroffen .

Der Artikel 1 dieses Beschlusses ordnet die Unter -
stellung der gesamten Vermögenswerte und Anteile

Caterne

Die Lage im Ruhrbergbau
ESSEN . Am 4. September ist in der Steinkohlen -

förderung des Ruhrgebietes die bisherige Höchst -
förderung seit Kriegsende mit 244 080 Tonnen ver -
zeichnet worden . Obwohl damit noch nicht einmal
die für September geplante tägliche Produktion von
245 000 Tonnen erreicht worden ist , die die Voraus -
setzung für das Inkrafttreten des Moskauer Ab -
kommens und für eine Exportsteigerung um 21 Pro -
zent bildet , geht die Förderung seitdem ständig zu -
rück und ist bereits unter die 240 000- Tonnen - Grenze
gefallen . Zuständige Kreise führen diese Entwick -
lung auf den Mißerfolg der Verhandlungen über den
Plan zur Förderung der Bergarbeiter zurück . Es
sollen nicht nur die Bergarbeiter , sondern auch ihre
Familien die Rationen erhalten , die auf den Lebens -
mittelkarten vorgesehen sind . Dafür fehlen jedoch
täglich 400 Kalorien .

Die Haldenbestände sind im Laufe des Monats
September infolge der Transportstockung auf den
Binnenschiffahrtsstraßen angestiegen . Dank der un -
erwartet flüssigen Bahntransporte konnte jedoch eine
weitere Erhöhung der Haldenbestände vermieden
werden .

Die Zahl der im Ruhrbergbau beschäftigten Arbei -
ter beträgt nach einer Statistik der britischen Mili -
tärregierung 244 583 Bergleute unter Tage und 41 038
über Tage . 112 595 Arbeiter sind in den angeschlos -
senen Fabriken beschäftigt . Das technische Personal
umfaßt 31 537 Personen , so daß bei der Kohlenerzeu -
gung des Ruhrgebiets insgesamt . 492 753 Menschen
beschäftigt sind . Wie die britische Militärregierung
erklärt , genügt diese Zahl augenblicklich . Neuein -
stellungen werden vom Vorhandensein der nötigen
Arbeitskleidung abhängig gemacht .

Geschäftliches

1

-

der drei großen Berliner Banken der französischen
Zone und vor allem ihrer Nebenstellen und Agen -
tulen unter deutsche Leitung an . Die beauftragten
Verwalter je einer für jedes Land und für jede
Bankgruppe sind von der Regierung jeder einzel -
nen Provinz nach vorheriger Genehmigung durch
den Administrateur General Adjoint für die Mili -
tärregierung der französischen Besatzungszone zu
ernennen .

Artikel 2 schreibt die Namensänderung der unter
Zwangsverwaltung gestellten Banken vor , die fol -
gende Bezeichnungen erhalten : Deutsche Bank :
in Württemberg Württembergische Vereinsbank , im
Land Baden Oberrheinische Bank , in Rheinland -
Pfalz Rheinische Kreditbank ; , Dresdener Bank :
in Württemberg Bankanstalt für Württemberg und
Hohenzollern , in Baden Süddeutsche Kreditanstalt ,
im Land Rheinland - Pfalz Industrie - und Handels -
bank . Commerz - Bank : in Rheinland - Pfalz
Mittelrheinische Bank .

Artikel 3 stellt vor allem die Tatsache fest , daß
die Umbenennung der Berliner Banken keinerlei
Aenderung ihres juristischen Verhältnisses bewirkt
und keinerlei Auswirkung auf ihre Rechte und Ver -
pflichtungen gegenüber Dritten hat . Infolgedessen
bleiben die Beziehungen dieser Anstalten zu ihren
Schuldnern , ihren Gläubigern und ihrer Kundschaft
im wesentlichen unverändert . Die Entscheidung , die
soeben vom Oberkommandierenden der französi -
schen Besatzungszone getroffen worden ist , dürfte
also keinerlei beunruhigende Wirkung auf die Wirt -
schaft der Zone haben .

Bekanntgabe
des Wirtschaftsministeriums Württemberg -
Hohenzollern über weitere Einschränkung

des Stromverbrauchs

Der Direkteur der Produktion Industrielle hat
über die Einschränkung des Verbrauchs an elektri -
scher Energie folgende Anordnung erlassen :

Für die Verwendung elektrischer Energie in der
Industrie treten ab 1. Oktober 1947 die folgen -
den Einschränkungsmaßnahmen in Kraft :

Artikel 1 : Reduzierung des Monatsverbrauchs .
Der zulässige Verbrauch für die Industrie ist

80 Prozent der Grundzuteilungen mit Ausnahme der
Eisenbahn - Reparaturwerkstätten , der Schiffahrt , so -
wie der Ernährungsindustrie , die 100 Prozent der
Grundzuteilung in Anspruch nehmen dürfen .

Artikel 2 : Einhaltung von täglichen Sperrzeiten .
Die Verwendung elektrischer Energie ist verboten

während der folgenden Sperrzeiten :
a ) täglich von 7 bis 8. 30 und 17 bis 20 Uhr für alle

Ladengeschäfte , mit Ausnahme der reinen Le -
bensmittelgeschäfte , der Gaststätten und Apothe -
ken ,

b ) täglich außer Sonntag von 6. 30 bis 8. 30 und 17. 30
bis 21 Uhr für alle Fabrikbetriebe und Werkstät -
ten mit Ausnahme der Betriebe mit durchgehen -
der Produktion .

bis 21 Uhr das Stromversorgungsnetz für die Dauer
einer halben Stunde abgeschaltet . Von dieser Ab -
schaltung ausgenommen sind Betriebe mit durch -
gehender Produktion .

Das Wirtschaftsministerium gibt ergänzend zu der
obigen . Anordnung folgende Ausführungsanweisun -
gen bekannt :

Zu 1 : Den Abnehmern der Gruppe Industrie , die
ab 1. Oktober 1947 eine Kontingentszuweisungskarte
von den zuständigen Fachverbänden bzw . Ausgabe -
stellen erhalten haben , steht das auf den Zuwei -
sungskarten vermerkte Monatskontingent voll zur
Verfügung . Das diesen Abnehmern zugewiesene Kon -
tingent ist bereits unter Anwendung des Verringe -
rungskoeffizienten errechnet und bedarf keiner wei -
teren Abänderung mehr .

Zu 2: Als Betriebe mit durchgehender Produktion
gelten nur die Betriebe der Gruppe Industrie , die
über ihren Fachverband vom Kontrolloffizier eine
Ausnahmegenehmigung für durchgehende Produk -
tion erhielten .

Zu 3 : Als industrielle Betriebe im Sinne der obi -
gen Anordnung gelten alle Betriebe , die durch Zu -
weisungskarte eines vom Wirtschaftsministerium be -
auftragten Fachverbandes ein Grundkontingent an
elektrischer Energie besitzen .

Zu : Die allgemeine Netzabschaltung wird ab Mitt -
woch , 6. Oktober 1947 vorerst in der Zeit von 8 bis
8. 30 und 17. 30 bis 18 Uhr durchgeführt .

Tübingen , 3. Oktober 1947
Wirtschaftsministerium

des Landes Württemberg - Hohenzollern .

Außenhandel

7 . Oktober 1947

Holland wünscht normale Handelsbeziehungen :

DÜSSELDORF . , , Ein desorganisiertes , chaotisches ,
und verarmtes Deutschland würde verheerende Aus -
wirkungen auf die holländische Landwirtschaft ha -
ben . " So stellt das holländische Außenministerium
in einer Broschüre fest , in der die Bedeutung
Deutschlands als Hinterland für die holländische
Landwirtschaft dargestellt wird . Holland wünscht so
bald wie möglich normale Beziehungen mit dem
Land wiederherzustellen , das letzten Endes nach wie
vor sein östlicher Nachbar ist . Es sei deshalb auch
nicht erstaunlich , so wird festgestellt , daß das höl -
ländische Volk die Ereignisse in Deutschland mit
großem Interesse verfolge , Holland wäre auch nicht
der einzige Nutznießer eines normalen Warenaus -
tausches zwischen den beiden Ländern , sondern es
würde auch Deutschlands wirtschaftlichen Wieder -
aufbau beschleunigen , weil eine gesunde holländische
Landwirtschaft einen bedeutenden Exportmarkt für
deutsche landwirtschaftliche Maschinen und Geräte . .
darstelle . Andererseits würden holländisches Saat
gut und holländisches Zuchtvieh in den Händen . des
deutschen Bauern den landwirtschaftlichen Wieder -
aufbau Deutschlands beschleunigen .

Auch sonst bedarf die holländische Wirtschaft der
Ergänzung durch die deutsche . Ein wichtiges Bei -
spiel dafür ist der soeben zwischen der Bizone und
der holländischen Regierung abgeschlossene Vertrag
über die Verarbeitung von 102 000 t Stahl . Die Nie -
derlande liefern 255 000 t schwedisches und brasi -
lianisches Eisenerz , 100 000 t amerikanische Kohle
und 80 000 t Schweröl . Das bizonale Handelsamt
schätzt den Gewinn aus dieser Handelsoperation auf
Millionen Dollar .

KURZNACHRICHTEN

BERLIN . Zur Förderung des Außenhandels ist bei
der deutschen Verwaltung für Interzonen - und Au -
Benhandel in der Ostzone ein Außenhandelsbeirat
geschaffen worden , der sich aus Vertretern der
Wirtschaft , der Exportkaufleute und der Hersteller
für Exportgüter sowie Mitgliedern der Gewerk -
schaften zusammensetzt .

DÜSSELDORF . Die , , Aktion Naturseide " . Der un -
ter dieser Bezeichnung laufende Export von Erzeug -
nissen der Krefelder Seidenindustrie auf Grund bri -
tischer Aufträge ist von England aus gestoppt wor -
den , obwohl erst ein Drittel der in Höhe von 30
Millionen Mark vorgesehenen Lieferungen getätigt
worden sind .

HAMBURG . Für die ständige Exportmusterschau
in Flensburg , die am vergangenen Samstag eröffnet
worden ist , haben sich bisher 2000 Besucher aus Nor -
wegen und Schweden und weitere 2000 aus Däne -
mark angemeldet .

Verkehr

MÜNCHEN . Eine 50prozentige Kraftstoffeinschrän -
kung in München hat die Stillegung des gesamten
Personenwagenverkehrs mit Ausnahme der Aerzte -
wagen zur Folge . Auch für das Baugewerbe und
für die Schutträumungsaktion stehen keine Kraft -
fahrzeuge mehr zur Verfügung . Es sind nur noch
Fahrten zum Transport von Lebensmitteln und

Artikel 3 : Einhaltung von wöchentlichen Sperr - lebensnotwendigen Gütern gestattet .
tagen .

Die Verwendung elektrischer Energie ist verboten :
für alle industriellen Betriebe an zwei Tagen der
Woche (wobei ein Tag auf den Sonntag gelegt wer -
den kann ) mit Ausnahme der Betriebe mit durch -
gehender Produktion .

Artikel 4 : Allgemeine Stromsperre .
Täglich wird in der Zeit von 6. 30 bis 8. 30 und 17. 30

Bei Bedarf an Noten aller Art wenden | Zum sofortigen Eintritt selbständ . Gal - ,sich Musiklehrer und Liebhaber an vaniseur gesucht . Bewerbungen un-
Piano -Musikhaus Willy Benz , Reut - ter S. T. 3507
lingen , Oberamteistr . 10, Abt . Musi - 2- 3 perfekte Heizungsmonteure, Rohr-kalien . Steter Eingang von Neuhei -
ten , Klassiker für Klavier - , Violin - ,
Harmonikamusik . Bitte Verzeichnis
anfordern

ATLAS : Schutz Rat Hilfe ! Das
Spezialbüro für Erledigung aller Ver .
trauensangelegenheiten : ATLAS , Tü-
bingen . Poststraße 4 , beim Hbf .

Ernst Schwarz , internationale Spedit . ,
Leipzig C 1, Europahaus , Ruf 37 431
(31 331) . Exportspedition , direkte In - Achtung Landwirte ! Garbenhölzer lie-

schlosser , Autogenschweißer für grö -
Bere Montagestelle gesucht . Zentral -
heizungsbau Paul Neugebauer , Na-
gold

Schreinermeister für gut eingerichtete
Schreinerei , selbständig und tüchtig ,
sowie Gesellen sofort gesucht , Ange -
bote unter S. T. 3811

BERLIN . Ueber 6000 Güterwagen der USA .- Zone
sind von der Sowjetzone noch nicht zurückerstattet
worden . Im Zusammenhang mit dem Güteraustausch
zwischen beiden Zonen befinden sich im ganzen
etwa 12 500 offene Wagen aus der amerikanischen in
der sowjetischen Zone , während rund 6100 geschlos -
sene Güterwagen aus der Ostzone in der ameri -
kanischen sind .

Köchin wird angenehme Stelle unter
günstigst . Bedingungen geboten . Ver -
langt werden gute Kochkenntn . Haus -
mädchen vorhanden . Fabrikant Held -
Winkler , Reutlingen , Krämerstr . 49

Tüchtige Köchin , selbständig , für kl .
Kurheim (16 Betten ) gesucht . Arbeits -
heilstätten Schömberg , Schömberg ,
Kreis Calw

Nach Tübingen ehrl . , in Hausarb . erf .
Mädchen zu baldmögl . Eintritt ges .
Baur & Feucht , Lebensmittel , Tü-
bingen , Uhlandstr . 2. Wohnung : Le-
naustraße 4

Hausgehilfin in Geschäftshaush . sofort
od . spät . gesucht . Kochkenntn , kön -
nen erworben werd . Wasch - u . Sams -
tagshilfe vorh . Lebensmittelh . Grab -
herrmayer , Reutlingen , Marktplatz 8

fert kurzfristig Emil Tritschler , Haus -
haltungsartikel - u . Spielwarenfabrik ,
Tübingen -Gartenstadt , Waldhörnle

Radiumwirkung ist weltbekannt . Erfolg - Junger Koch , tüchtig und fleißig , zumreichste Anwendung mit ,Gamma - sof . Eintr . ges . Ratskeller MeersburgRadium -Kompresse bei Gicht , Mus-
kelrheumatismus , Hexenschuß , akute Müller , ledig , ehrl . , fleißig , für Kun-
u . chronische Nervenentzündung , Neu - den . u . Handelsmühle sof , ges . Kost
ralgie , Kopfschmerzen und Migräne . und Wohnung im Hause , S. T. 3454
Nachnahmesendung Dauerpackung 12 Steinmetze und Hilfskräfte für Bau -RM . Solange Vorrat reicht , lieferbar , stoffwerk nach Hohenzollern gesucht .
Reformhaus Gerstmayer , Konstanz 32 Dipl .- Ing . Helmut Naumann , Stein - In Geschäftshaushalt jüng . , zuverlässig .

hofen (Hohenz .)
Kraftfahrer für 5 % - Tonner -Benz , be -

wandert im Langholzfahren , per
fort gesucht bei guten Bedingungen .
Angebote unter S. T. 3475

Tüchtiger Pferdeknecht , zuverl . u . flei -
Big , mit all . landw . Arbeiten vertr .,
dringend gesucht . Burkhardt , Mühle ,
Oberwaldach , Kreis Freudenstadt

Tüchtige Bürokraft , perf . in Steno u .
Durchschreibebuchf ., mögl . Fremd -
sprachen , f . sof , ges . Angeb . m . Bild ,
Zeugnisabschr . u. Gehaltsansprüchen
unter S. T. 3455

RM . Dr. v . Roncador . Aichach , Obb .
Wäscheknöpfe in 3 verschied , Größensof . lieferbar , P. Grs , 5. 25 u. 5. 40 RM .

f . Detail . Mindestabnahme f . Detail .
25 Grs . p . Sorte , Grossisten werden
zu Herstellerpreisen gegen Eink . -Prov . beliefert . E. Hahn , jun . , Mün-chen 8 , Rosenheimerstraße 38, II

Von Bettnässen befreit , Dr . Eisenbach -Methode . Auskunft kostenlos . Alter
und Geschlecht angeben . Versand F.Knauer , München 2/33 , Dachauer Str . 15

Nichtraucher in 1 - 3 Tagen . Auskunft
kostenlos . Laboratorium Hansá , Fried .
richshagen L 73, bei Berlin

terzonenverkehre von u . nach allen
Richtungen . Fachliche Beratung und
Unterstützung , Korrespondenten an
alten wichtigen Industrieplätzen

Die Uebersetzungszentrale Südwürt -
tembergs erledigt Ihre Ueberset -
zungsaufträge in anerk , guter Qua -
lität rasch u preiswert , Unsere Fach -
kräfte f . Technik , Wirtschaft , Rechts -
wesen , Wissenschaft und Belletristik
geben Gewähr für sachgemäße und
erfolgversprechende Uebersetzungen ,Kürzeste Lieferfristen auch bei Post - Spanischer Sprachführer , 2teilig , 5. 30zusendung . Ferner Uebernahme Ihrer
Interessenvertretung bei den hiesig .Behörden . Uebersetzungsdienst Tü-
bingen , Gartenstraße 23

Institut für Sprechstörungen (Stotternusw . ) mit Internat . Leitung Dr. jur .
Worms . behandelnder Psychologe ,
Landau /Pf . , Marienring 12

Kurzschrift schnell und sicher nach be-
währter Fernmethode . Schreiben Sie
sofort an , , Schneller Aufstieg " M.
Gutzmann , (20a ) Hameln , Kreuzfeld 13

Ladengeschäfte aller Branchen ! Lei -
stungsstarkes Haus versendet 14tägl .kostenlos u. unverbindl . Liste prompt
lieferbarer Erzeugnisse , nur Qualitätsware , keine Behelfsartikel . An-
frage mit Branchenangabe erbeten u.4558 durch Ann .- Exped . Carl Gabler ,
GmbH . , Nürnberg , Königstraße 51

Autofahrer ! Sie können Ihre Reifen
mit schadhaft . Stellen in der Leinw .od , Leinwanddurchbrüchen mit einf . ,
erprobt . Mitteln wieder einwandfrei
einsatzfähig machen . Ausführl , Re-
paraturanleitung versendet Ing . A.Rottler , (14b ) Fürnsal , Kr . Horb a . N.
Briefumschlag einsenden

Heinz J . Kintscher , München 5 liefertwieder an Klein - und Großhändler
bek. Handpflegemittel , Rosen -Toilette -Glyzerin , ferner Haarfixativ , Schüt -tel -Brillantine , Dauerwellenwasser ,

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräftennur mit Zustimmung des zuständigen

Arbeitsamtes zulässig !

80-

Sekretärin , perf . in Steno u . Maschi -
nenschr ., f . Zeitschriftengroßvertrieb
bei gt . Bedingungen sof . ges . Reut -
linger Zeitungsvertriebs -GmbH . ,Reut -
lingen , Lederstraße 67

Kontoristin mit gt . Kenntn . und Ge-
wandtheit in Steno u . Schreibmaschine
v . einem Buchverlag in der franz .
Zone für bald ges . Bewerbungen m .
den übl . Unterlagen unt . S. T. 3580

kenntn , und guter Allgemeinbildung
für sofort gesucht . Bewerbung mit
Zeugnisabschriften an I. G. Farben -
industrie Aktiengesellschaft , Werk
Rottweil a . N. Personalbüro

Stadt Reutlingen . Für das Stadtmes -
sungsamt werden 1 Diplomingenieur
für Vermessungswesen (oder i Land - Perf . Stenotypistin mit franz . Sprach -
messer ) und 1 Ingenieur für Vermes -
sungstechnik zum baldigen Eintritt
gesucht . Bezahlung nach TO . A. Schr .
Bewerbungen mit Lichtbild , Lebens -
lauf , Zeugnisabschriften und Säube -
rungsbescheid (oder polit . Fragebo - Für Schweden von Herren -Strumpffa -gen ) sind innerhalb 10 Tagen nachErscheinen dieses Blattes beim Stadt -
messungsamt Reutlingen , Marktplatzo ,II . Stock , einzureichen . Persönliche
Vorstellung nur nach Anforderung

Vertreter jeder Art , Damen u . Herrn ,die haupt - od nebenberuflich sämt -liche Versicherungszweige mit guten
Provisionsvergütungen mitüberneh -
men wollen , wenden sich unter Nr .
1421 an die Anz . - Verm . F . Luz , Reut -lingen , Stadtbotenstraße 7

Haarwasser o. Alk . usw.
Lohnarbeit gesucht . Betrieb in Würt -temberg mit an Handarbeit gewohn-ter weibl . Belegschaft u . gut einge -richteten Lokalitäten sucht für 20 bis30 Leute passende Lohnarbeit . Bevor -zugt wird leichtere Montagearbeit beiLieferung der nötigen Rohstoffe und

Maschinen . Aufsichtspersonal kanngestellt werden . Heizung ist weit -gehendst gesichert . Angebote unter Zielbewußter jüng , Geschäftsführer ge-S. T. 3484 sucht , auf Wunsch Beteiligung z . Auf -Lederwarenfabrik übernimmt Lohnar - bau eines größ . Geschäftsbetriebes .beiten . Arbeiten aus anderer Bran - Geschäftsräume 220 qm in bester Ge-che auch angenehm , da Arbeitskräfte schäftslage vorh . Angeb . u . S. T. 3449
vorhanden . Angebote unter S. T. 3346 Zwei Bautechniker f. interessante Bau -Beschläge für Möbel u. dergl . aus aufgaben in d . franz . Zone für sof .
laufend . Fertigung ohne Bezugsrechte gesucht . Für Kost u . Wohng . ist ge -wieder lieferbar . Verlangen Sie Mu- sorgt . Zuschriften unter S. T. 3508
stersendung geg . Nachn . RM. 17. 50. Großbetrieb d. Schuhindustrie (amerik .

Zone ) sucht Korrespondenten , auch
perfekt in Englisch und Französisch ,für Kundenschriftwechsel . Bei Eig -
nung kann die Leitung der umfang -
reichen Abteilung erreicht werden .
Angebote unter S. T. 3470

A. Harzmann , Göggingen in BadenWas man auch beschriften muß : Ambesten geht ' s durch Graphulus ! Diein Schulen , Industrie . Handel u . Ge-werbe längst eingeführten und be-stens bewährten Graphulus -Schreib -schablonen Winkel , Lineale . Rechen - Wir suchen einen tüchtigen Buchdruck -schieber , Kurvenlineale , Transpor -teure , alles in schönster Ausführungsofort wieder in jeder Menge liefer -bar . Alleinvertretung f . Süddeutsch -band : Willi Meffle , Großhandlung .
Reutlingen , Kaiserstraße 128, Filiale
Geislingen -Steige , Werastraße 24

maschinenmeister als 1. Akzidenz - u .
Farbendrucker , guter Maschinenken -
ner für Schnellpressen u . Tiegel , in
selbständige , angenehme u , aufbau -
fähige Dauerstellung . Bewerbungen
mit Unterlagen an Verlagsdruckerei
J . F. Bofinger . Tuttlingen

brik 3 - 4 weibl . Arbeitskräfte ges .
Gut ausgebildete Kräfte für halb -
automat . Maschinen Typ ,,Corona " u.
, , Ideal " in feineren Teilungen 18er .
Solche , die auch Spul - u . Kettenma -
schinen bedienen können , haben den
Vorzug , Genaue Angebote mit Zeug -
nisabschriften u . Altersangabe unter
W 33 120 durch Anz .-Exped . William
Wilkens , Hamburg 1, Pressehaus

Aerztliche Sprechstundenhilfe gesucht
mit Kenntnissen in kleinem Labor
und Buchführung in Landarztpraxis
in südwürtt , Kreisstadt . Angeb . mit
Gehaltsansprüchen unter S. T. 3487

Suche Hauslehrerin od . Hauslehrer für
zwei Kinder 1. Oberschulklasse
mit Zimmer u . Verpfleg . Frau Erika
Römer -v . Thellmann , Hirsau , Kreis
Calw . Sanatorium , Tel . Calw 243

Damenschneiderinnen , perf . Kräfte u .
Zuarbeiterinnen sowie Damenschnei .
der u . - schneiderinnen f . meine Ko-
stüm - u. Mantelabteilung zu sofortig .
od , später , Eintritt gesucht . Modell -
haus Johanna Knobel , Stuttgart -S. ,
Alexanderstraße 153

Anglo -amerikanische Zone

KARLSRUHE . Die badische Staatsschuldenverwal -
tung hat bekanntgegeben , daß sie den Zins - und Til -

gungsdienst für alle vor dem 1. April 1945 aufgenom -
menen Schulden des Landes Baden rückwirkend in
vollem Umfang wieder aufgenommen hat .

HAMBURG . Die deutsche Erdölproduktion ist im
August leicht angestiegen . Trotzdem erreicht die
Augustförderung , die mit 52 475 Tonnen die höchste
Monatsleistung des Jahres darstellt , noch nicht den
monatlichen Durchschnitt von 1946, der 53 536 Ton -
nen betragen hat .

BERLIN . Die Rohstahlerzeugung in der britischen
Zone hat im August mit über 268 000 Tonnen einen
neuen Höchststand seit Kriegsende erreicht . Außer -
dem sind fast 339 000 Tonnen Roheisen und Walz -
werkerzeugnisse hergestellt worden .

Ausland
WIEN . Die österreichische Glühlampenproduktion

beträgt monatlich ungefähr 1 Mill . Stück . Fast 60 %
davon entfallen auf die unter russischer Kontrolle
stehenden Osramwerke , die nicht für die öster -
reichische Volkswirtschaft erzeugen . Die restlichen
österreichischen Betriebe haben mit großen Roh -
materialschwierigkeiten zu kämpfen .

DEN HAAG . Der holländische Staatshaushalt für
1948 zeigt bei 3,9 Milliarden Gulden Ausgaben 2,8 Mil -
liarden Gulden Einnahmen . Unter Berücksichtigung
des infolge der Landwirtschaftskrise entstandenen
Defizits beläuft sich das Gesamtdefizit im Jahre 1948
auf 1,5 Milliarden Gulden gegenüber 2,1 Milliarden
Gulden im Jahre 1947.

OSLO . Ein französisch - norwegischer Handelsver -
trag zwecks Erhöhung der französischen Exporte
nach Norwegen ist abgeschlossen worden .

Kraftfahrer , Automechaniker , mit eig . | Fachbürgermeister , pens ,, mit besten
Motorrad , in ungek , Stellung , sämtl .
Führerscheine , sucht sich zu veränd . ,
am liebst . a . Diesel od , auf Pkw . bei
franz . od . deutscher Behörde . Ange -
bote unter S. T. 3462

Straßenmeister , verh ., Ostflüchtl . , sucht
Stellung , auch als Kraftfahrer Füh -
rerschein Kl . II u. III , mögl , mit
Wohnung . Jos . Leif , Waltershofen 50
bei Freiburg i . Br .

Arzt - Sekretärin , Sprechstundenhilfe ,
staatl . gepr . Krankenpflegerin , perf .
Stenotypistin u. staatl . gepr . Kinder -
gärtnerin , sucht neuen Wirkungskr .
Angebote unter S. T. 3465

Kriegerwitfrau mit einem Kind , in al -
len haus - u . landwirtschaftl . Arbeiten
erfahren , sucht Stelle , mögl . frauen -
losen Haushalt , wenn möglich auf d .
Lande . Zuschriften unter S. T. 3469

Möchte alleinstehendem Herrn einen
gepflegten Haushalt führen . Zuschr .
unter S. T. 3498

Heiraten

Zweitmädchen gesucht , Beste Behand -
lung u . Bezahlung . Dir . Bäurle , Zie -
gelwarenfabrik , Aalen , Tel . 539

Wegen Heirat meiner langjähr . Haus-
gehilfin suche ich auf 1. Nov. ein
rechtschaffenes fleißiges Mädchen ,
nicht unter 20 Jahren , in kleine Fa-
milie für Haus und Garten . Forst - Witwer , ev . , 43 J. , mit 5 Kindern sucht
direktor Maier , Mengen , Kr . Saulgau

Zimmermädchen (evtl . auch Anfänge -
rin ) u. tücht . Küchenmädchen gesucht .
Eintritt sofort . Kost u . Wohnung im
Hause . Bahnhofhotel Figel , Rotten -
burg a . N.

treue Lebensgefährtin , möglichst vom
Lande , Bildzuschr . unt . S. T. 3343

Welcher edéldenkende Herr möchte
leidgepr . schuldl . gesch . Frau , 33/
165, blond , ev . , gute Hausfrau , lb . ,
treuer Gatte u. m . 5jähr . Söhnchen
guter Vater werden ? Gute Möbel - u .
Wäscheaussteuer vorhand . , spät . Ver-
mögen . Ernstgem , Bildzuschr , erbe -
ten unter S. T. 3437

Tücht ., selbständ . Mädchen in Arzt -
haushalt gesucht bei guter Behand -
lung und Bezahlung . Es wird Wert
auf Dauerstellung gelegt , Angeb . an
Dr . Müller - Benzing , Schwenningen Kaufmann , 28 J. alt , mit gut . Einkom -
a . N. , Bärenstraße 7.

Mädchen für Küche und Haushalt in

men , charakterlich einwandfrei , er -
sehnt mit nett , häusl . Mädchen ' Lie-

Arzthaushalt gesucht . S. T. 3481 besheirat . Angeb . u. HS 5754 an Inst .
Haushalthilfe , tüchtig , selbständig , in

Frilu , Stuttgart -W. , Reinsburgstr . 42,
III . Stock

kleinen gepflegten Haush . mit Säug - Einf . Arb . , 33 J. , möchte sich mit einf .ling , bei gt . Beding , dring . für sof .
nach Schramberg gesucht . S. T. 3812

Tüchtiges Alleinmädchen findet in ge-
pflegt . Privathaushalt eines Geschäfts -
manns in Stuttgart bei best . Behand -
lung gute selbständ . Stellung . Woh-
nung , u. Verpfleg . im Hause . Zuzugs -
genehmig . zugesich . Angeb . unter
S. D. 7594 bef . Ann . -Exp . Carl Gab -
ler , GmbH . , Stuttgart -S ., Fischerstr . 9

Stellengesuche

Gewerbelehrer , Fachrichtung Textil . u .
Bekleidungsgewerbe , kriegsversehrt ,
mit gt . Zeugn . , sucht Anstellung an
Berufs - , Fach - oder Gewerbeschulen ,
wo Fachklassen eingerichtet sind ; aber
nicht Bedingung . Angeb . mit Gehalts -
angaben unter S. T. 3691

Abiturient , 32 J. , ledig , sucht Anstel -
lung auf einem Büro gleich welcher
Art , mögl . Dauerbeschäftigung mit
Möglichk , zur Ausbildung als perf .
Bürokraft . Angebote unt . S. T. 3518

Fachmann (Meister ) der gesamt . Süß -
warenbranche , tücht . Organisat . , Spe -
zialist i. d. Herstellung v . Kunstho -nig . sucht Stellung . S. T. 3452

Elektro -Maschinenbauermeister m , üb .
20jähr , Meisterpraxis , firm i . d . Fa -
brikation u . Reparatur elektr . Ma-
schinen u . Trafos sowie selbst , Lei -
tung derselben sucht sich zu verän -
dern . Angebote unter S. T. 3473

in allen anfallend . Arbeiten im Bau
u . in der Herstellung von Qualitäts -
möbeln sucht Stelle als Werkmeister
oder Werkstattleiter , Zuschr . unter
S. T. 3466

Erf . Kinderpflegerin , kath . , zu 3j .
u . 2 Monate alt . Buben in Daner - Tüchtiger Schreinermeister , bewandert
stellg . ges . Etwas Mithilfe im Haus -
halt erwünscht . Bewerb . m . Lebens -
lauf und Lichtbild an Kurt Rieker .
Schuhfabrik . , Tuttlingen , In Göhren 22

Schwester für Pflege älterer Dame ges .
Mithilfe im Haushalt erwünscht , Frau
A. Selin , Lindau 4 , Lindenhofweg 53

Hübsches Mädchen sucht Lehrstelle
as Friseuse . Angeb . unter S. T. 3345

Frl . auch Witwe mit Kind angen . ,
verh . Eigene Wohng . erwünscht , am
liebst . auf d . Lande , Zuschriften un-
ter S. T. 3457

Handwerker , 40 J. , ev . , 170 gr . , wünscht
mit nettem Mädel od . Kriegerwitwe
nicht über 30 J. zw . bald . Heirat be-
kannt zu werden . Bildzuschr . unter
S. T. 3478

Welcher liebe , edle , humorv . , kath . ,
gutauss . selbst . Geschäftsmann möchte
sich mit ebensoich . alleinsteh . Frl . ,
Ende 30 , verheiraten ? Tücht . , selbst .
Kraftfahrzeugmeister in größ . Gesch .
evtl . Einheirat geboten . Gegens . Zu-
neig , entscheid . Geschied . u . Witwer
m . Anh . zwecklos . Ernstgem , Bild -
zuschriften an S. T. 3483

Geschäftstochter , 32 J. , ev .. mit Aus -
steuer wünscht Herrn kennenzulernen
zw. Heirat . Zuschr . unter S. I . 3500

Metzgermeister find . Einheirat in neues
Geschäft am Oberrhein bei 33jährig .
Frl . , kath . mit gut . Schulbildg . , Ver .
mög . u . eig . Geschäftshaus . Näh . unt .
Rb. 7309 an Eheinstitut Harmonie,
Verwaltung Konstanz , Bodanstr . 8

Institut Jupiter verhilft auch Ihnen
zur glücklichen Ehe . Schenken Sie mir
Ihr Vertrauen ! Frau M. Haag , Stutt -
gart , 13, Heubergstraße 56

Verschiedenes

Interviewer . Herren u . Damen , 18 bis
35 J . , für Jugendbefragungen von
psycholog . Institut an verschiedenen
Punkten , auch kl . Landstädten , der
französ . Südzone ges . Nebenberufl .
Tätigkeit vom Wohnort aus . Bewer -
bungen an Institut für psycholog . u.
soziometr , Forschungen , Allensbach
bei Konstanz , Seeweg 14

Referenzen , sucht noch Betätigungs -
feld , Uebernahme von Verwaltungen
usw. Angebote unter S. T. 3488

Pkw . , mögl . zum Selbstfahren bei gu -
ter Behandlung u . Vergütung zu mie -
ten gesucht . Eigene Werkstatt zur
Pflege unseres Wagenparks vorhan -
den . Angebote an Deutsche SHELL -
Aktiengesellschaft , techn . Abt ., Stutt -
gart 1. Postfach 709 , Tel . 80354/55

Pkw . von Uhrenfabrik gesucht . Angeb .
unter S. T. 3344 :

Baustoffwerk sudit dringend Pkw . und
Lkw . , ferner Backenbrecher , Mahl -
gänge und Steinsäge . S. T. 3471

Für Steyr -Pkw ., Typ 220, Baujahr 1938,
werden Ersatzteile (Kupplung . Ge -
triebe , Differenzial , Hinterachse , Vor -
der - und Hinterradfederung ) gesucht .
Pektinfabrik Neuenbürg , Württ .

Konzertflügel od . gutes Klavier zu kau -
fen oder mieten gesucht . Volksthea -
ter Calw . Württ .

Hinterachse , komplett , m . Differential ,
neuwertig , f . Hanomag - Bauernschtep -
per zu verkaufen , evtl . Tausch ge -
gen Autoreifen 4. 00X19 oder 7. 00×20 .
Angebote unter S. T. 3342

Mehrere Häuser zu verkaufen . Näher .
durch K, Reimann , Tübingen , Lange
Gasse 32, II . Sprechz , 8 - 9 u . 3 - 4 Uhr

Wo bietet sich tüchtigem Schreinermei .
ster Gelegenheit z . Gründung eines
Schreinereibetriebes durch Pacht od .
Kauf ? Evtl . Tausch eines kl , Zwei -
familien -Wohnhauses in einer unter -
fränkischen Kreisstadt . Angeb . uhter
S. T. 3467

Fabrikräume oder massiv gebaute Ba-
racken ab 150 qm aufw . mögl , mit
Wasser - u . Kraftanschluß u . an der
Bahn gelegen , von größ . Unterneh -
men sofort zu mieten od , kauf , ges .
Vermieter od . Verk . erh , evtl . An-
stellung . Angeb . u . 462 an Ann . -Ex -
ped . Klaiber , Stuttgart -S. , Charlot -
tenstraße 11

Film - und Varietéfachmann mit reich .
Erf . , größ , Kapital , Lizenz u . Ton -
filmgeräten sucht Anschluß an be -
stehend . od . neu zu gründ . Betrieb .
Angeb , unt . J 880 an SUWEG , Ann . .
Exped . Stuttgart 1, Postfach 900

Suchdienst

Erwin Otterbach , Ltn . (aus Stuttgart ) .
FP . 08 329 D. Letzte Nachr . 24. Dez .
1944 aus Kurland . Frau Luise Otter -
bach ,Illingen , Württ . ,Schützingerstr . 43

Wer kennt Frl . Ruth Wetterer , ehem .
im Lazarett Imnau ? Ihre Anschr .
erb . an Karl Stumpf , Nürtingen beim
Gaswerk

Egmont Kraft , Pz.-Gren ., geb. 26. 4.
1925, FPNr . 11 150 B (Leibstandarte ) .
verm . 20 , 8, 44 westlich Tournay
(Belg . ). Karl Kraft , (14a) Bad Cann -
statt , Ortelsburger Straße 17

Walter Kilgus , Obergefr ., FP. 00 434.
Stabskomp . Inf . -Regt . 35 (mot .) , Juli
44 bei Orscha in russ . Gefangensch .
Zuletzt in Südsibirien im Kohlenge .
biet Karahanda ins Lazarett einge -
liefert . Frau Emma Kilgus , Freuden -
stadt . Turnhallestraße

Gottlob Hiller , Obergefr . , Sattler , FP .
31 285 , geb . 16. 10. 1904 in Mötzin -
gen , Kr . Böblingen , Wohnort Oeschel -
bronn , Kr . Böblingen . L. Post v . 19.
6, 44 Gegend Orscha . Karl Hiller ,
Obergefr . , Schneider , FP . 23 009 D.
geb. 3. 9. 1906 in Mötzingen , Kr . Böb-
lingen , Wohnort Stuttgart . L. Post
v. 9. 1. 45 Weichselbogen , Elise Hil
ler , Mötzingen , Kr . Böblingen , Ro-
senstraße
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